
Gln politisches Glaubensbekenntnis.
In 3la<lNehendem bringe» »_il di« schon ln»,

referierte Nnt»o»< Gut seil«»» an den Fülsten
E. «. X,»be,l»l, noch der No«. W««., ,um
Abdruck. Wll »ollen nicht ve»s«»««», u«ser« Les«
auf di« große »ed«utung diese« _offex«» «liefe» auf-
»nllam zu Mick»», d_»n A. ?l. _Gutschko» al» KW
politisch» _Glaubenibekenntni« bezeichnet Die pMl«
sch« «_ebeutnng bei Persönlichkeit _Gutschlow» ist l»
ftltlgem Wa<_ls«n b«a,lfs«», seit b« l«ntim_«_ntal.
revolutionär« Nebel «In «_eniss von de» Auge» der
russsschn, _Oesellschaft ,u «eichen beginnt. Die Wir!«
samleit _Gutschko»» hat die ««_liel» fil, da» ««blig«
und «cklelerha«« nie geteilt. »u< di« verändnt«
Haltung bei Velbstoerwalwnglorgan« gegenüber _lx»
Revolution und d«n n«»luti«»«ft«u«dl!ch«n Machen«
fünften ist bie Wliüamleit Gulschkow« von be>
stimmenden, Einfluß gewesen, und in letz!« Zelt
schickt Nch Gntsellow _a« . «ich die _FLHnnxz b«l
Verband« vom 17. _vltxber w seine Hand M
»_ehmen. Die »«»««runc, _Gutschlo»« t»«gt _formill
«inen _perlznliche« Cbarakt« u«_d »a« d»b«» bl» zu
«l»_e« «Missen »_r«d« «rsönlich gefaßt »erde«. Nb»
f!« ist doch nm bedwat «in« persönlich« Meinung«»
«nßerung. E» Ist «<«t «_Vti«, baß di« Meh'belt b«
dnnl di« G,!bstun«»!tmig«o»g»n_« und den Verband
»°m 17 Oktob« u«a»»_nj««n _NeseNschaftlgruppe» in
»lln» Glücken bi« Meinung Gwschk«»» t»N», «d«r _,u
derselben _VeNimuKbeit de» _politischen »_nschauung
gelangt sei. Dock ist nicht _a»,un«hm«_n, d»ß Gnüclk«»
mit «in« M«inungs8nßeru«si bn«»»t_»et«n l»«n>t«
dl« den N«sch«uunaen der politischen Kreis« »ider-
lpricht, deren Führung er zu _ilberneb»«« Nch an»
!ch!«lt. «« ist «<«!m«br a«»un«mn«n, b»h bikse
M«I»u»g«äuëNlng, i» Allgemeinen bi« Denkweise
«ich der hi«t«_r _Gntlcllo» stehend«» «reis« _einbaltend
bestimmt ist, d<« _pMUH« _Valtun_« u»bD«nk««_ls«dl«s«
Gesellsllastlaruppen »_urReise undKlarheit,u bringen.—

Da« Schreiben _Guischlow« blicht mit der senti_»
mental«« Aniänalicklnt an d!« _Nevoluti»» und b«l
Raubbelbentu« ,e_« betrachtet da« _politischeVnbrechertnn
nicht »l« de» ssörderer und Verteidig« de« Fort«
schritt», und sührt in bedeutsamer Weis« den historisch
ernst ,u »_ehmniden _Fmtschritt de» _»_fftslben Lebe»«
»nf da« Vorgehen der Landschaft«, und Studie»
institutionell zulück, El stellt dadurch »um _nl!«n
_mol, noch ein« lnngen Zeit de» _schwllchlichste» Nb-
hänaistleitzverhällniffe« , die russilch-fortschrittlich« Ge-
sellschaft wieder auf sich selbst. Die _llonslynenz dies«
Wündiokeitsesklärung ist b!« _Anfofderung an bie fort»
schlittlichen Element«, durch dl« völlig« Lo«Iös»ng »on
de, Revolution und di« _sch««u»g«!«_s« Verurteilung
jede« Verbrechens, den G«d»nken de» _Rechtistaate«
_u»b die Errungenschaften der fortschrittlich«» V«
«tgung zu l«_alisin«_n. V« N»fsassn»n _«_Nutschlowl

deckt Nch hier mit b« N_„sch«m«g_, bi« die baltisch«
deutsch« P«sse l»«ll» i« Qltoh«, d«_l ,«>«,« I»l,l«z
vertrat, daß b» _russlsch« Libe,»li«mu« sein«
PÄitisch« _Vollwertiakeit und _Neife durch bie
_InMnun« b« iN«v»lnt!»n nach de« El»
reichung d« bülgerlich « liberalen Zl«l« zu b«>
»eisen habe. D!« baltisch-deutsch« Press« konnte da»
mall in d« Hintansetzung l»» bürgerlichM««!«»

Interessen hinter dl« Interessen b«« sozial«»_Umslur_,««
eine» _Ntt politifch-selbftHndiger Datkrllft nicht erblicken_,
l« dies« Nütnllßiglnt unt«r dl« _henschast der Um»
_ftllrzln und b«l Änalchl« nicht auf bie _Freiheitllieb«
«nb le« _Elxlflnn d« liberalen Gesellschaft zurück-
fuhr«» , s»nd«_r« allein auf ihr« moralisch« _Vch»_lche.
Dasselbe tut heul« _Gutschlow. — D»_r Probierstein
der bürgelllch«, _Auftichti_'gkelt find die Feldgericht«.
Di« F_elbglitcht« tteffen «««Mehllch dal politisch«
und gemein« Verbrechertum. W« si« gu! heißt _zer»
schneidet jede« Band Mischen dem Verbrechertum und
sich, »«l fi« angreift wünscht diese« Rand nicht ganz
zu Ilsen. Der ruhig« Mut, mit dem _Gutschl«» für die
»«terilüllmig te« Verbrechertum« eintritt, lft ent-
scheidend für di« _lllaiheit und «usrlchtlglelt s«m«i
politischen _Stellungnahme, ebenso _entscheidlnd, wie «»
!>>« Haltung der _Kadelten für die Unaufcichtlgleit d«r
so friedlich«» und _kaalen P«t«i d«l Voll«»
srelheil ist.

>. 3. _Gutschlo« an b«_n Fürst«»
E. ». T«ub«,Io>.

2»f «_inig» Vebanle» _bezuaZehmenb, dl« ich in eine»
Unt«_rr«dung mit dem _Korr_«sp»nd«nten d«_r 3lo», Nr.
gelnßert Hab«, stelle« Si« mir «in« R«!h« »_on _Fr»g_«n
und schlag«» mir vor, gleichsam «in _lffentliche» Ne_»
kennt»!» «n«ln«» politisch«« Glauben» »_bzulege». Ich
folge g«»_n« dieser _Heraulfoidernng u»b »_llaub« mir
m», au» de» «t»al «inseitig«» Nähme» ihrer _Fr»g«n
her»u«,u!_r«t«n und »eine _Nntwort zu er««i!«rn, in»
d«_m ich nicht _alllw Vn_«. _so»d«_rn auch mein« anderen
Gegn» de» rabllal«» Lager» !nl Uuge fasse, dl«
mich i» letzter Zeit _lMmatlsch überfallen habe».

Ueber die »_nfllsung d«l R«ichdnma M
sich »«tllrNch _hlnsschillch be, falsch ober richtig _g«
wühlten Momente« streiten U»z»«!felhüft »be, ist ««
daß die Duma f«lbft nicht _arb_«i!«llhig »a_,_», daß fi«
weder lm Stand« »», dl« gewaltig« gesetzgeberisch«
U'blit zuKisten, d!« d«m _erft«n _rnssischen Parlament
zufiel, «och di« N«zl«hnng ,»l ««»»«_rung «»
g«»alt <n fl»b«n, dl« ohn«
Krisi» b«nUeb«lga«g zu» neuen
p«litlsch«_nPrllzl», _«nlfpl«ch«nl
d«» neu«n Staativerfaffung bieten
_lonnte. Dies« U«berzeugung ist nicht nur in»«-
halb deijen!g«n Teile« de» Gesellschaft allgemein
de» i» d«i Neichidum» nicht Vorherrschend vertreten
»_ar, s»nb«l» wirb »uch von «ielen Vertretern de»»
Wenigen Parteien _getnlt, bi« dl« Dumamehrheit
blldelen. obgleich in der Presse Ihre« Lager« dies«
Meinung au» ,<«ktifch«n' Gründe» nicht laut ge-
worden ist. Immerhin muß e« anerkannt _w«_rd_«n
daß dl« 2uf!ösu»g der Du«a in breite« Schichten
der Gesellschaft einen »i«d«_ischlag«nd«n Eindruck her«
_oorlief, und s«lbst in den gemlhgten Kreisen dl«
Vefürchtung »_achiief, ob nicht d!« _RlglnANg di«
Lage benutzen wolle, um zu» alt«n Regime zurück»
zulehr«n und ohn« Voll«_vertr«tung zu _reg!«ren. Ich
_plislnlich teilte diese Vefü»ch>ung«n »icht, d» ich
_mcim_» Veobachtung nach innerhalb der Regierung

solch« «»ltionäre Absichten nicht «rbücken konnte,
Auhe»d«m war ich üb«z«ugt, baß solch« Ablichten,
l«lbst w«nn si« »«handln »Iren, durch ihren Wahn-
sinn »u« _oollen Mißlingen »«_mteilt wo«», da ich
die I«iln»h»>« bll _Volllntltnwng anb_«l _Vtiallg««»!!
für ein« so fruchtbar« und sicher« _Enuoglnschaft
halt«, da«leine« Menschen Will« föh!g ist, sie au»
u»su«m p»ll!isch«n Leb«« zu ft«ich«n. Di« R««i«»
_rungllundgebung mußt« , «ach _meimr Anficht, allen
_bilsen Befürchtungen «in Ziel fetzen, da si« nsten»,
noch _«_inmal di«Tnt!chi«b_«nh«'t b«Regi«lu«_g _Mitig»«,
die _Reichidu«» einzuberufen, und zweiten« ein um»
fassende« und feinem Charakter ««ch dmch«u« fo_»l«
schrlttlich«« R«f»_lmpi»ara«« gab. W««« »uch d!«s«z
_Program«, _m«!n_«r Meinung nach, nicht ganz umfassend
war und an einer _gewissa_» Schüchternheit bei poli-
tische» Gedanken» Ntt, s» «« e« doch i._edens»llz f»«»
_schrittlich u«d bot die Brück« zwischen den An-
schauungen der Regieruog und den _Lrwarlunaen »er-
schi«d»n«i GruPptN, di« zu «i«n _jneblichm Einigung
führ««lonnte.

Unter dies«« UnMnben kannte ich «ich über diesen
Teil b«l DtNülati»» nicht ungZnftig llußern, wobei
ich nicht daran zweifelte, baß di« radikal« Presse bie
Ueußerung auf da« Feindlichste aufnehmen würde,
Di« Ausgabe de» radikal«» Partei ist _j»< lm g«geben«n
Moment bi« Regi«rnng«g«mlllt zu isolier«», die R««
aieruxg und bie Gesellschaft »u überzeuge» , daß «in«
Ewlaungzwischen ihnen nich!»lgNch ist,dah»» auë_rhalb
b«r Renoluti»« leine Uebe'windung der _Klisi« gibt und
hichsten« bie Kapitulation der R«_g!«rung vo_» den
rakllalen P<ntei«n di« _llataNnph« «b»«nb«n _lann.

W!« meilwürblg da« auch sei, aber u « se «e
politischen O_»npp!e»ung«» »_erlxn nicht
I« s«hl von d«m inn«»«n <_8«h«lt der Partei«»
ihlen _Aufgab«« und Programm«», all durch bi«
außer« Tatsache ihr« Haltung geg«nüb«_r
der _Nevoluli»«, b«l »«»»lntionû N»«pl!»ltil
und den l_evolutionsnn Organisationen b« stimmt.
W«nn _derj«nig« ««rbrecherisch b«nb«lt, _ber b«n Staat
«hn« di« »uëlft» Not»«r>diaM in einen _luh«««
ll»Ieg verwickelt, so ist noch _w«l! «ehl Verbreche
d«,jenige, der s«In Voll i» dl« _Reoolutio» hweinstlë;
solang« «l «l»«n _andeien Nu«»eg »ui dn Lag« gibt
Dies« Au»sich!»_Iof!glei! de» Lage lan» ich im ge-
gebenen Fall _nichl zugeben.

In b« 3»t, nnt« d«m «_inmltigen D»u< b«
lffentlichen M«lnu»g, die ih«n «_ornihmsten Nuldruck
in den Olg»»«n be« S«lbNv«_r»»ltuna fand, «_rl!«ß
bi« _Nlgierung da« Manifest vom 6, Nugusl. Die
Teilnahm« der »evolutionären Organisationen an
dieser _Newezung Ist _ihr«m Einfluß »ach ganz unbe-
deutend_. Der Nl» de» 0, August ist in hohem Grade
unvollstänbi» . Wie em!t aber auch sein« Mänq«!
»_ar«n, sowohl wa» da« Wahlrecht, wie di_« Recht«
bn NolllvertretHNg betrifft, so ist doch diese. Alt
«Ine »lll'ge Umwälzung unser«« Staat«, da «r zum
erst«»Mal da» Prinzip der V«ll«»ert«t,mg k«i
Lt»_ai»oivnnng einfügt. Mit ihm»» dieMöglichkeit
e»«_r friedlichen Lösung b« _Krifi« aeg«he«.

Dieser entscheidende Punlt, der Wendepunkt, ist
von der _Nlssischen Gesellschaft nicht genügend geweitet
»_orden. Di« »evolutionären Wirren traten untn
den neuen, freieren Verhältnissen b«_l russisch«« Leben»
schnell zu Tage und beherrschten die Position. Der
klein« Bruchteil gerechte» Forderungen, de» bie N«-
»_olutlon aufstellte und de» mit den Forderungen

»«lter _Ges«_llschaft»Ichicht«n ,«samm_«nfi«l, gab der Ne«
»egung ein« besondne Kraft.

Die Gesellschaft erkannte sie al» ihren _Bunbelgenossen
an. Da« ReMal _wiss«n »_ir. D « » » ll » t» _der
Revolution Positive» ist, di« Demokrati-
sierung de« Wahlrechte« und die _Vrweiteluna bei
«echt« bn VoUlvntret» —»lt« nn» auch
durch dl« _Wirlsamleit b«l Du«» d««
s. Nugnst gesichert _w»»b«n. Da» »a» fie
Negative» hat, da» ist alle» da«, »»» »v s«lt b«l

Zeit «riebt haben und »a» unser Vat«_rl»nb buchstäb-
lich »n de» Rand de« Untergang» geführt hat. Jene
moralisch« Verwilderung, _jenel Geist bn Nnlllchi«,
bli unseren _Voll«organi»«u» ergriffen hat, in seine
»eilest«« Verzweigungen hlneinleichenb, de» lann voll
auf dl« Rechnung bn Revolution g«<etzt »nden, bi»
mit Wort unk Tat in «in«« _MililU tütig war, »»
«ine solch« Arbeit nur _verwsft«» lonnte. Jetzt ist
«»unz'»«if,«lh»f.t, o»ß b«lT»iu»Ph
b«_r Rlvolutio» ober »uch nur «i«e
neu«V«»fchärf»ng d«r _»_enolutionilren
_lliisi_l sowohl _uns«l« i»»g« politisch
F_«eih«it, al« auch di_«R«ft« unserer
_ssnltur und unsere« Wohlstande» be-
glaben muß. D««h»Ib habe ich mich van Ansang
an bemüht, di« _progrejsine Bewegung von der Revo-
lution zu scheiden. Im Augenblick ist
«in solch«! Bruch notwendig«!
all je, denn di« N«v»Iuti»n
und «icht die Regierung ist da« _Hinber«
»<» zur Tln«u«lU»g uns«»«« Vat«l»
_landl». De» gc»z« _Kawvf der Regierung »nb der
Gesellschaft muß hierhin gerichtet fein. Ich halt«
»icht _nn_» bi« Politik b«l R«pie_<si>»n
gegenüber b«» _r«»«lutio»»_ren l«il»»
füe _ueleinbar « t «in«l liberalen, ja
_s«lbft _li»bllal«n »_llg«»°in«n Politik,
_so»d«_r» bi» d_»_r Meinung, daß sie eng ml
ei«»»de» »_erbunben find, den» nur dl«
_V«lnicht««_g b«« 3«ll,»» »ilb bi« n»l_»
malen N«dingung«n i»l bie Du»ch>
führung «in«« liberal«» Programm«
schaff«», »«d«_rs«it_« t»»« zu, R«chtf,«_,ligung dn
Represfi<!m»û«l!«ln zur Unkrdiückung de» _Reoolution
nur die Cnlschlosslnh«« der Regierung bi«««n, uns«en
Konstitution»!!»»»« zu stallen und «in« 3l«ih« demo-
kratischer Reformen durchzuführe».

Dezhalb glaub« ich, daß d« Teil bei RegiexuüZ«-
lunbgebung, b« vo« dn En>_sch»d_«nh«lt Iplicht, d«n
Kampf mit d_«m »evolutionären T«»»_r zu führen
nichl das _Verttau«» zu b«m T«il« u»l«lglab«» b«f
d«_r da« System «i»n Reih« von »»_Mifelhast pro-
gressiven Maßnahmen »u«ein»»_bersetzt. Selbst di«Ein-
setzung d«_r Feldgnicht« gieb! lein Recht dazu. Wie Hai
auch diese Waßregll sein mag, sie !a»n untn den
Umständen, in d«nen sich »eil« Teil« uns««« Vater-
lanbe_« befinden, unumgänglich sein. El gibt Dinge
di« schrecklich«, sind, giausamn sind, als da» Feld-
gericht: da« ist der bewaffnete _Nufstanb, de» mit
bewaffneter Hand »nlerdlückt wi«b, da« ist — der
Nürglilnlg, d« lein« Schonung l«»nt, da« ist bi«
Lynchjustiz, di« zu lh»« Q»«ll« unzuieichendt Re>
viessivmaßregeln hat. . . .

Ich wüsche Ihnen »icht« Schlimme«, _hochgech tn
I_ewgeni _Nilolajewitfch. Aber da« Unglück lann jeden
Tag Jeden _oon un« _treff«n. Und eine« schönen
Tage« können auch Sie an da»Rad« b«« Smate«
berufen »nd«». Und ich glaub«, daß in de» rauh«»
Schul« d«_r real«» politisch«» Arbeit Sie _lenien

»erb«». Viele« »»der« zu werten und an sich ki«
3«walt de» _eis«»»en Gesetzes der _staat,
llch«n 3lot»«»dlgl«!t fühl«» »erb«», bleu«
»» Netümg be« Staate« Wille» manchmal _schwe«
vpf» s,_orb»! uno «heilbar« Wunden schlüLl d«m
schön«» und «»pfindsam«» He»z«n.

»
Di« «ussl. W«d. veröffentlich«» gleichzeitig mit de»

offenen Brief Gmschlo»» auch di« Unt» _ort b««
Fürst«« E. T_»ub«,loi. Wir referieren ihr«
wesentlichst«« Punkt«, da die Nntwort Irgend»elch«
neue Elemente »icht enthält, sondern nur eine Zu»
fa«mtnftcll»ng ber bekannten Lehrsätze der Part«!
der Vollsflüiheit bietet. Fürst Trub-zloi »endet sich
zunächst _gege» di« Rigieiuni,. Ul» ein Z_«chen der
Gewalttätigkeit n»d d«_,«_allio»««« Gesinnung wird —
»_ir li»»«n «» »icht ündern — da« _.Peivot' de«
Parwtage» »nb d!« .abschlägig« Antwort' mif
da« Gesuch d«_, L_«goli!i«ung o« _Par«i aufgisühil.
tzierau« u»b »u« o_«i Auflösung der Rüch«duma Wicht
_Fuist Tlubezlol, daß dt« _wglerung _seldft dl>« Voll
»»f den W«g de« R«oolut_>on stoße. Du Fürst
Tlubezloi bettacht«t die Regi!l!>ng«gew»lt und bi«
älitztlsl« Link _al« gleich-» i«chti_^le lriegführenb«
Mächte, und nicht «n »I« gleichoenchtigt« , s»«d«_r«
auch al_« gleichweitig« . DKl_odesMaf«, _Feldgericht,
und Repilssiomahnayme» Ollhind«»» di« Verbrechen
nicht, sondern löchern fie; st« »erden durch da«
Gefühl der Nach« _tnltint. Sei» Schreib«»! schlieë
Liub«jloi «it der Meinungläußeinng, taß ««_cUeuht
«in Zusammengehen d« _Kaoetle« mit b« Parij!
der ftteolichen _Ltncuecnng, aber nicht mlt _Gutjchl«»
b«i>kd»l sei.

Goethes Sprache und Stil.*)
Ein« _sl_^el Feen) noch trat !m Neigt» _hnvor,
Mannend mit fein bewegten Lippen,
Küßt« sie deinen Kindermund;
Mit dem Gedanken, jag!« sie, sei dir
Unbesoblen da» Wort zu» Hand,
sine« mit _iim, geboren mit ihm!
In einem Momente mil der Stimmung
Summe und künae im inneln _Oljr
Die Weise, der Ion , der Akzent« Rbythnm«
Und de« LautÜang_« seelische Farbe!
Schöps« am Quell, mein Liebling, du!

_iMchn).
V«n u«fe«n größten Dichtern dmf nicht geredet

»»den, ob« ihrer Weistelschaft In der Beherrschung
de« Weilzeug«, der Sprache, zu gedenken. Nie mancher
Dichter _selbN »ute» den Völkern mit reichen und bieg»
somen Sprachen Hot sich auch Goethe «ehr all «in»
mal über da« Deutsche, den .schlechtesten Stoff', über
biebaibaeische, die unglückliche deutsche Sprache
gegenüber der italienischen" beklagt. Jedenfalls hol
ficb die deutsche Sprache »icht über _biejen ihren
größten _Vereicherer und _fchmeidigenden Vleift«» zu lx-
klagen, Goethe« _schlpfcnsch« _Sprachgewalt hat in
de« deutschen _Lilelulur nicht _ihresgleichen, auch
nicht bei Luther. E!n feiner _Eprach»_Hhl« ist
Luiher gewesen gegenüber dem vorhandenen deulschen
Sprachschatz, viel »«nige, ein neubildender Künstler.
._Goelbe besitzt, so heißt «« bei Jakob Gr!m», ein«

_s» seltene und _oorragende _Eprachgewalt, baß in«°
8«m«in lein ander«! uns»«» deutschen _Schriftftelle_»
» ihm darin gleichtut'. Noch gibt es lein <ns<nnm«-
fassnbe« Buch über Goethe« Sprach«; eine« der

') D« Nn!<, _nn _glsialw u!,» . die!«» Mich»!»» 1««» °m
IN, Oll»l« «!ch<!n<ndin _V«!chichte d«l d«»tlchen
!>!»!» !ui !F»«!»g und Iimpilü in Wien und Leipzig)
Ich»» j«tz! _olzudluckm. Da» Neil «jcheml in 2 groë«_lndni
V_?tls 12 Nall.

«izNollft«» _ssapitel hotte zu handeln von f«»«» Neu-
schdpf»«g«n. _Scho« in b«n Jugend»«!«» z«igt sich
dal kühn« Streben über die Gewohnheitlsprache, auch
über l>!« »o»»«g«hend«, D_^_chterfprach« hi»au«. Damals
und bald darauf _e«tftanb_«n außer den schon g««
nannten Flügelspeichen, fi»««enzezüngten Schlangen
nlw, auch die Nlumeofesseln, «In früher unbekannte«
Wort; _fr«udr»utig, li«b«himri»ll»on»«»»alm, sch«llen>
laut, _Wonnefchauer, »ellenatmend, gabefelig, auf»
ruhen, Wonnegrau» , Sternenall, Sprechergewich» , mit
m»rg«»l»t«n Wg«l«, Tna,«l»«r!g«ficht, di« Lebenlstui««
und der Tatenftnnn, Umwelt, diese» ausgezeichnete
Wort statt de» geckenhaften Milieu, steht in Wilhelm
Meist«!; »ie auch schon b»i _Goelh», »lleibwgi «rst
räch l>»g«ln« _Sillfil«, _Utbennensch vorkommt.
Unempsinb» ist G«lhilch (Wilhelm Meist«»); da«
schon« W°,t MWn« (Faust II,) ist von ihm. S«w«
Sprachschöpftikraft hat im »«er «her zu» _al« abge-
nommen, _w««n auch manche« der späl«_re» Sprach-
»agestü«!« «icht geglückt ist. _Nildurgm wie tüchtiz-
hafl, »iederab, _meecab, _Strahlblitz, W_>d«l««on haben
sich «icht _dulchgesetzt.

Mit glöhnem Recht al« _jen«, Kaiser d_»_r geschicht-
llchen _Lneldote erhob sich Goethe auch üb» di«
_Olamwatil. _H_» Meister lar_>n bie Form zerbrechen, —
dal hat « _rnK b«l Kühnhtit l»_l Gcnin« mchr a!i
einmal u»b fast immer mit Glück getü». Die »us-
lassung de«,b»' in »Fällest »«der Busch und T_^l'
ist ganz ungrammatisch, aber »l« s«Ibst»«ftzMich ««»
sch«i»t fi« un»! All«»b<ng« ist »_anch« _deraltige
Nüh°heit nur _Goethlsch _gebliebe_«: VeilülMüge« «ie
_,»l nVlillg«» da w«»_sagt _Hr _bolssn« Eion" (m
Urfauft) , oder da« recht bt°«Mch« .flohen« Freuden"
_<ür «nlfloh«ne (Erwin und Nniir«) l°ss°» »« «den
nm für Goethe gell«».I, s«»»«l _MtoMvlache
findet sich häufig der dem Griechischen «_nllehnt« unab-
hängig« Genitiv statt andern _Verbinbungen, so z, V,
.schweigsa»«» FMch»_" statt.mü —".

Seinen Sprach- und _Formoorrat «nlnahm er nicht
biol au« be» Schriftsprache; auch »_undarlltche li'gen-
h«ii«n li«h er zu: _ab«gew«ndei, abeftülz!; im _Uisanst
steht .Llebch«!", wa« splter i» .Lieder" ge«»bel<
««de. Ein« Nligung ,ll» _Frankfurtischen Hai Goelh«
ftei» _btwahil; nur in s«we» Reime» »_urd« «» all-
mählich ftnn_^

_er _al« in der Jugend, »» e_» na<<
_Fiaxlfmtilch«, _«lllsplache ,O neige' auf ,D«
Tchmerztnilllcht"' gn«i«t _h«t_.

Wie Vhakespeorez Sprache ist »uch Goethe« biblisch
glftrbt, b. b. lutherisch. »Die Leh««, di« Symbole
dl« «leich»_iffe (der Nib«I), all«« hat sich ti«f bei mi
«ingedrückt und war auf «In« unk d!« »nd«r« Weis«
»klsam g«««s«,._' (G«the,) D«_r schellenlaut« Toi
ist au« dem «,sten Korintherbrief: bei _Ver_« im König
vo» Thu!«,DI« Äug«» gingen ihm über" den Worten
im _olert«» _Eoangelium »Und Jesu gingen bi« Augen
übel" nachzebilbe» . »!, !» s_«in_« klassischsten Stück«
hinein, b!« in Iphigeni« , _erft»«ckt sich die biblisch«
_si«b«n«i!«.

Goethe« Sprach« und Stil h»b«n stark« _Waxdlunaen
lm F»ilschr«i!«n be» Leben« durchgemacht. In seinen
früheste» Brief«» und Dichtungen stehen n«ben deulschen
Derbheiten auch französisch gefärbte Wendungen. Nn
Lorneli« _schr«ibt «» : »Ihr anlxrn kleinen Mädchen'
(Von» »utr««), und im Urfaust heißt «« z, N, mehr
_franMjch »I« beutsch: ,T» ist so schwül und
dumpfig h«. Und macht doch eben so war» nicht
drauß", wa_« für d!« _Nulgab_« von 1790 in gut««
D«_ulsch gewa«d«,t wurde, _Klopftock halte auf Goethe»
Jugendstil stall abg«särbt; eist nach u»d nach rang

sich ein erkennbarer eigen« Goethe-2_lil durch. Die!«i
wurde aber nicht festgehalten, wie Lesfing seinen
Slil im Wesentlichen auf alle» Stufen fein« Schrift«
stellerllben» bewahrt hat; sondern bei »_ufmeiliamen
Lese» lönnen wir «inen steten langsamen Wand«!
beobachten. Von dem Sturm- und Drang-Stil bei
siebziger Jahre gelangte «r in Weimar schon früh zu
der feierlich bewegte», von beherrschter Leidenschaft
leise «rzlüeinben Sprache in Egmont »nb _Iphigeni«,
Noch später mischten sich _grilchijch« Einflüsse bei
z. B. in der metrisch«» Iphigeni« «im W«ndung »i<
.Solang b«» _Nal«l» Kraft vor _lroj» stritt'.

Andenrslit« muh di« übnwiegend höchst natürliche
Dichtungispillche Goethe« betont werden. Oft ist
nicht bie geringste Umstellung der Worte gegenüber
schlichter Prosa erfolgt: «an prüf« hierauf «inige
seiner berühmtesten Lied«».

Goethe» _Alierllil »de,.GeheimraM' ist beinah«
sprichwörtlich geworden. Bischer »<n gegen diesen
unerbittlich: .Goethe, der V«_rttau»e, der Liebling d«_r
Natur, «in _Mamerist _gewoeben, da« tu! weh; dal
unbewegt _an.'ufehe», müßte man lein Mensch sein,'
Grillpurze_, hingegen hat die li«b«nzwllidig«n Vers«
bnübu «dicht«!:

Und ob er mitunte» _lanMhaft spricht_.
Ja l inten und _Faiben erblasse»,
Di« G»oën b«l Z«iten sterben nicht,
Da« Altnn ist keinem erlassen.
Doch ahmst du ihm nach, du !. »«««« Voll
So laß vor allem dir sage»:
Der Schlafrock steht nur den«« «ohl,
Di« früher den Harnisch getragen.
I_elx Mani«i läßt sich nachahmen: so hat _Varnhage«
Goethe» _Giheimratstil s«hr geschickt, ab«» »uch fehl
lächerbch _nllchaeschnoilelt.

Auch der Größte kann nicht ganz ohne Schab«
zwei Herren dienen: die unausgesetzte amtlich« Ge>
schästütätigleit mit ihrer täglichen Kanzleischrelberei h,<
Goethe« »alüiliche» Stil langsam _oerftetft »nb _v«r-
steinelt, und die Eigenwilligleit de« Alter«, nicht bi«
Ohnmacht, hat ihn gewisse Schr_>ibz»rmeln bevorzugen
lasse«. Geradezu _Kanzl«_sprach« ist _.beq_ _̂mlichsten«"
im FaustII;K»n,l«iftll find Wendungen »ie.denn
doch »bei' ,da» häufig«,m«' statt .und", Ausdruck!
wl_« _.Lenardo, de, HLchftwertzujchützende, ist gegen-
wärtig in _euler Mitte" (Wilhelm Meiste»). I» _>
P rosa zeigt sich mit zunehmendem Alter ein« lanM-
mähig« Weilschweifigleit, von der s ein« Lichtung«-
sprach« oft d«ch übertriebene Knappheit absticht_.
Nun treten _Aulkssungen ,uf w!« i« den Versen
.Hell lft Rächt, und Lieber sind geschmeidig.' —

.Wer beschwichtigt beklommen«« Herz?" Dazu treten
Eigenwilliglliten »ie.letztester, wioerwiderwärlig' und
die gewagtesten Auldrücke im FaustII, z, N, ge-
quälte Slt'gerungln wie .tiefer tief". Gewisse
Lieblinglwörter lehren be! jede, Gelegenheit »_iedec.
Obenan unter ihnen steht _^bedeutend', das man fich
immer »it einem Au»_rufungszeichen zu denken hat_;
andere Licblingi»örter de« Alter» sind: tälig, «n>
schieden, _ariig; und ihre» «ine«: anständig, gebrauch
«l «it «i»«_r zuwüilen _komischen Wirkung: »De»
spät« Mond, de» zu» Nacht noch anständig _leuchiet,'
Auch da» Wort.betätigen' taucht au« der Kanzlei
bei Goethe auf; di« heutige Kanzleisprache hat _«z
vielleicht von ihm übe_,n»m«en. An!«« Liebling»_-
»endimgen gebraucht er mit symbolischer Bedeutung,
z, N,.und so fortan!', womit viele _Gocthebrief«
dir letzten 15 Jahre schließen,

Wa« ab«, find »ll diese flüchtigen Schlitten gegen
da« «_illhlmb« Licht i« Goethe« Sprache un» Stil!
Ein besser all wi» Deutsch« zum U_,t«il übe» Prosa-

_ftilfragen berufener Franzose, Piem _Liroux, rühmt«
von Goethe« _Satzdiwung, sie sei Mit in _sewi»
poetischsten «chöpsuiigen doch eben so llal »i« oi«
_Voltair«». Er befaß «te M« »»nft, Wz Er-
habenste mit dm einfachst«« Worten «»«zuspreche»;
»an den!« nur an d«n V««: .edel s«i bn Mensch,
hilfreich und gut.' L« gibt »i«l ergreifende Oebich!«

Goethe«, in denen sich nicht ein «_ixzige« seltene» ode,

merlwüldige« _Wott findet, so z. «, Lleder wl«
Füllest wied«r Busch und Tal, —lieb« allen
Oipseln ist R»h, — Der du »o» dem Himm«l bist,
— und manch«» _ank«l«.

Schon mehr,« inneren Form _geM die Wort_,
l_argheit Goethe« _gerad« an d_«n «ülschcidenosten

2t_°ll«n, so da» b«rülMt« .Ewig! sagte sie leise'

(_,« «!<!<» und _Dor») und d_^e in !h«r K°_apph«it

Ülirl'chin Wort« bn Elisabeth, die auf Götzen« .Du
bleibst bei mir' nicht« »eile» sagt »l«: «V>« in
den Tod!'

Heine, der sich gelegentlich wohl auch «bn Goethe,
Gehlimratstil lustig macht, schreibt doch von seiner
Pros» : __

Sie ist so durchsichtig w!e da« grüne Mee», wen»

Heller Sommeniachmiüag u»b Windstille, und man

ganz _llar hinabschauen lann in d« Tiefe, w_, t,i_< vei'

funttnen Lti°l« «>t ihre» mrschoüenen Herr! chl_« _ten

sschlb»_, »eiden; manchmal ist aber auch l_°n° Pros»

so magisch, so »hnung_'_ooll »« _dec Hlmm.!. w«' b'e

Abenddämmerung hewulg-zog"_, , und die g'°ðn

Goethisch«!, _Gedankn »«!«« dann her°«c _, «m und

auf sich willen in der «««siüe ._, _.
Der Abend wiegle so« »« Erde

Und an den V« ge_» h.
n_» «>« Nacht.

Schon stand i» _«<belNe,° d« Eiche,
Ein aufgetürmter 3_>>°_se, ta,

_^
Wo Fmst-in,« °u« dem G_^_rauche
Mit hundert schwarze» «luge» sah

_^

2M Feuilleton ' _VeNag
^»»_luche,M»nl,«,!ll3!l".

Illustrierte _Veilag«
^",«_5'_«_"^^»">!<_b^>»" «schein,
!»>;I ,ch „„! Uu°,,lcib,ne del 5«un,

_»nd !,«l,_n> _festlag«.

_^eilpdon:
N_^_daction: Hr. _lYIg
«tt'edi!_,_«",: _Nr, _iz?.

Der Friedenskonäreh _tn _Mailand.
_«,, ü.— Der 13. !nt«l»_at!°«llle Kongreß b«r

Fci«d«n»fteun!>«, _blsse» Vnh»ndl»ng«n acht Tag« n_>
Anspruch n«hmen »«den, ist !» der königlichen Vill»
zu Mailand in Gegenwart »»« «lw« 400 Delegierten
all« _Kullurftaatln «loffnet »«den, Präsident
Roosevelt _sanbt« e!» ermutigend'» _Ttlegmmm, unt!
b«r italienische Minister dl« Auiwäll'gen _Titto»!
ließ durch den Sla»lll«!«t«l NoUal_» _snn _Alda«,n
darübe_, »««brücke», bah er dem _Kongnsst nicht bei»
wohnen lönn«. E_» ließ felner an sein« Au«führungen
w der ll»Uenisch«n _Deputtttw lamm« «_nnnein, tn
denen er zu der Initiativ« Oloßlnitanickn» zugunsten
d«_, Verminderung der Nüstung«n sein« Zustimmung
aulgHpiochtn Hab«. Der angeblich« _Eillmut El>g_»
_lanb_l ersählt nun allliding_» _gercde in diesem
_Auglnblick durch «in« Neußerung de« Kl!_eg«minist«_r«
H_aldan« eim _p»l»nt« Illu'U»»«n, H_»ldan« Hot _nimlich
ln der «nt>«»lt auf «»«n _«li«f, in dem die Not.
»«_ndillM d«l _RHstungloerungerung betont war,
rundweg «lllält, «« _s«! angesicht« d« t»ft_«h«nden
Lage nötig, bi« national«» _Velteioigunglmttlel auf-
recht z» erhalt««. Wenn irgendein« _Verrmgerung der

^»7_^2_zanatorium _^el.s2_^2lll _»_W_«-?^3
_H_?2t_! »_r. 1,1p!,,

I»_ft?«>»»,l!e!>L!i»:_lNK<>p,ssi!i_',
A>»!»nl_> 30 _pf,> für l>ie« mal
gespaltene s_»_esitzcile_; an der

Spitze d«Vlatl» 3_i> _Rof, (fiu',
_Auilanl, 75 Pf,),

Oreis l)_n _Hin_^elnummel 5 U_»p.
_Oreis bn _Hmzelnumm« mit de«

_)ll»st>>«!» V_»_il«,_e «> X«^
<N«, !» >« «n»«»»» »_5U«>^»

_Z»«l «»blich de« Z«l»g«!sl« _a»g«p»ßt« Sprich»
»ölte»:

Armut ist »ll« Last« Anfang.
Müßiggang schändet _nichi.

_Fran, _N«il.
»»«»»M »»«»»««»»»»»«» !»»»»»«»«»»»»«»»»»»»»»»

olelctrolMßoK v«i>«!lnkt _»6«r _vsrlcnptert
l_llr V»oliä<><;_tcnnl _t "_^z _»näei« 2^««li«
unä »«_nniollVl»» _Vl««l>«» _«l_? v««ol_»

Illän«tii««^«_ß_« li«f«it äie _s»lll»»ll
von

0 _HG_^ _Nr^»»V, _N«^»

üotßl „VI0_^O«K_4"
rl»»»,», H ». »»p«»mb,i,, »-! vl_« _Hdon««,



wu!« _Nuchsprach» »» «»bl«', und Go»th« v«rtelbig»
_s,w« BUdnnli b!» in b!« P»«_sa: »Gleichnisse _bnrs«
ihr mir «icht »»»<h«n, Ich »i_>ß<« mich 'sonst nicht
zu «»Näre».'

Braullen nl!o»_m _Wohlllange der Sprache _Goeihei
,u _reb« ?I_etxr fühlt fi_«. unb höchst««» solch« nicht
obenauf liegend«3»nf«inh«!t«n mögen erwähn! «erbe»
n»c da« F<_hlen de« _Oatn« im _tass» «der bie _Aen»
bewng de« urspiünallchA 3t!el» Wahrheit »«b Dichtung
n _Lichimig und Wahrheit zur Vermeidung be« Zu»

,°mmenft«h«» _ber zwei D. In bn _Relnh«!! der
>_l m« war «_r nach b_«, «r! ber _DichHr be» 18,
_"<!>l>rhunbnt» Ussig; selbst in sein«» ftönfien Te,
schien find« sich arg »»«<»« Reim«, z. «. im
Epilog ,»_r _Glocl«.rö!« l" nnb .sp«!«!_-. Dl« 3l«in>
ye!< bn _N«lm« ift _«_rft s«<i b«i Witt« b«» 19, Jahr»
»_Mdnt» «!»» ftlena« Forderung a«««,b«»,

_Voeih«» Stellung zu de, _Fr«»d_>
_»örtern hat ßch. »i« s«>n_« kp_'_ach« üb«»ha»pt

_«hlfüch gewanbeU. Daß seine Lieb« so gut »_,e
f,eVd»li«'rr,!n finb, oerstelt sich <W selbst: die
_>oms< «rfchmihi bi« «!v»rnelMi« Ve_^_cklwg deMfcher
_X<»« mU ftemden Lappen. In b«i _Iphiaenie steh!
'<,« ein,!«,» entbehrlich» Fiemb»»_rt, im Dass_« s«

,, »ie leine«: im ganzen Fauft komm«» nur gege»
?<V F,«mb»ört« «»», ta«»n «»_nche _unenlbehilich«_.
7>e meisten Fremdwörter liehen in Dichmng und
"<al,lbe_,t, zusammen glgc» 800. «_lxr schon sei!

bn läge» de» «ötz _r«gt« sich bei Goethe, d<« j»
?>i!_bsra»,l!Nsch <il,o«rne», ba« Vt«bcn nach «uo-
mellung oll«_r üblt_ _̂igen _FremdwLlt«. In sein«
p_^tnen _Veaibellurg de« Götz hat G»««_y« Ulmosphäre

_^i<>ri!2!en, lujon!e«n us». _lui«ge«»rzt unb i» b«
?l!«» F»>». b«r »_on 173?, _w»«l er noch retour
me!,ff!el_«n, Kommission. Detail unb andere« hi»°u«

'm sgmont üimletzi« «r »hn «_mphibi», buich
ix,t,!eb!ß, unb «chM« »««t« _«. du _dch LlMp«
«.mh.i!«b_«strebmi«« belöche« h«tt», Fremb»«««r.

°crt>,u!_lliung«n, b!« einem °»bern °l» ««>h« «on

«»seien _beutig» Fle«b»tlll«n unfehlbar dl« »»

_eichnung ei»»» „P«b»nM«_o Purist«»' zuziehen
_,2,bl,: «esch»«l>_schrelb<c fü» etenoglüvh, «in.

Helfer (e°»fi!»ur), S«ll>sllel»«lei _^_nlodilullc«M«),

_«ächl« _«Faisen»)_, Irrgort»» <L»i,lwüi, umlcu>fe_^

.
"rtuüeren) . bilb_^aZW (plastisch), Z°ftsiß («_0>.

«e°_ler» <a»»_dra!!lch>/Mr»d <»°«>), Eetbßle_» und
_« lostil>le>! <Lg°ifi u,b s«oi»M»»), Z»«!ges°ng

,lu.tt,, Ölbilder (P«_kn«>,js fM b«l««f»r
_^.« nllöqliche <dr»»!_^

_at« auch solch« _luhoe» «««.
,>^»»'e<nn«I«g f«. R,g««ft. V!«tlu ftr
i,«n«lift. «d«»_rb«»g.l_^

üMu»««» zuft»,be gebracht »«_rben solle, ft müßte«
/!ch die groß,» N»«»»«n zu ihni Durchfuhr»»« v«l-

ewige», Lxalanb »in tonne sich nicht w «in«
üwüche Stellung b«g«be». «, li,gt <»f i« 3°nb
tah die!« Raisonn«me»t ftr all« _ReMmgw _^ttifft. «_erab« _lknalanb befindet sich in einer be-
i_«Mt<n Lag«, «« » H« »chl «_tmiglichm _wlird«
>?n Anfang zu mach».

T!« Versammlung schön« Vch»«l«« Ist als«
'vl«t, polyphon im hlhen« Ch« begrüht »orten,
unt de» Höflichleit ist »«hl «enüae geschehen, »e«n
»_ir die edlen Intentionen aller derer, die von weit
5'zum Weil« de« Frieden, .herbeigeeilt' sind,
3c,,»UIo, an«_,!«nn«n. _Irotzb«m wirb da« Schau«p_'U — ach, ein Schauspiel »_ur! - »icht in jede«

_o«, liefe Befriedigung auslösen, die ein idealistische«
_keMnen, dem die Schlacken d« Eigennütze« nichtanhaften. s°nst »»hl de» ««_tiacht« zu ««ähren v«°<^_ag, D«» zl»f»anb an Wollen und Wünschen,
Hoffen und Harre», Neb» und Nühmen i» zu enorm,
_wc Erfolg zu geling. Und f« «ntfteht »»» dies«!
Diihaümwie zwischen b«n erregten KM«, und dem
Ligebn,, ihr« Spiel» für d«n ästhetischEmpfindenden
_tw Mißbehag«». _Lifolge großen _Slile«, die einzigen,d': eine» solchen Apparat rechtfertige« . »I», die
,rt'-p«_lam«n!aiisch« ll»i«n nie «_rzielen, be»_n bem
Nmliffe b«» Staate, Ift eben bi« S«u»e»äni!«t
immanent, und de« Staat lan» sie niemal, einem
lziernen _Areopag abtteten. Um Lappalien aber führt
man heutzutage »_hnehi» leine «lieg«.

Indessen di« Fri«de,«_freund« »nn«n den U«g«
_)ult gen zurufen: .Laßt u»» Zeit , I» _vents e»t e_„
iu»i-cbel _Wa« heute Ut«pi« ift, l_ann _m»rge»
_N:_nsckblitlbefitz sein, nur müßt Ihr da« H eut« und
_>_a« Morgen »lchl ,n »i«»ndz»»»,_ig Stunden
rechnen." Wer »»ll<« Utopist«» scheltenI W» »l«
d!e Welt, we«n sie nicht Utopisten getragen Hit!«
Nb" _e» M g«»ifs« U«g«, bi« nun _«w»»I zum
eouäitio ^«u«n» Ilniu»ni gehl«», unb dies« Dwg«
«w« scheint der ssileg zu sein. Ob die Ent!i«_rung
de» Menschen je so »eit g«Iwg«n »ird, d»ß I«b_«i
_Zwift, _ptioal» nnl öffentliche,, in F«_rm Rechten«
üu««eg_!ichen «erde» lann? D« Glbanle ift Ich»,
_n«d häßlich zugleich. Wi»b«»»ll« Seldftbehenschmig
die eigene« Recht mild üben, fremd« streng achten
>l>,t, ,fl schon. Wie ober, »«»« da» ««setz de»
I st_'_aen _Sllurl» gegenüber versagt? Wen» «ibll
ei«e» brutalen unb lüHsch«» Feind Selbsthilfezu»
Pflicht »_ird? Dem Gegner «ich» ««hl Mann a,gn>
Mann mit blitzende« Aug« unb geballt«! _Fauft
gege«üb<istehen! In «_a«ch«n 2ug«nb_!ick«n unserer
»!«a«lcb«ür!«» Zelt ist bi« V«»ft»llung, daß «a» den
U ftanb be» _Natln _hlranfbesch»«»» unb «ine»
grimmig Geiaht«» zu _voden schlag«, lann. bi« «_lnzlg«
Rettung. Und solange dies« Gefühle in »n« wühl««
»iid auch der »leg »i«belleh«n, WIt mein«», die
ss_riedenlapoft«! dulennen di« «_enschlich« 3l»t« voll»
ständig, und d» g»obe, psychologische Irrtum ver»
Nimm» »n«, »eil »<i Pichle», soviel Verblendung
le! niclt ohne gefl,_ssentlich« Selbsttäuschung «Hglich
Diese _Unehrlichlel« ab«, bürftn »_ir bei denen, bi«
«ine» hohen Ziel« uneigulnützig _zuftrebln, »icht »»_r>
»»«setzen. Ei« _Dillnnu,!

Ein Dllemma freilich, an» dem de,«»»weg wioli
der Mensch sei ja nicht m_>o_«ränd«ilich, in Neonen
_w«lb_« er eben alle _WilbheMauilm« abgelegt haben
unb gänzlich d»m«stizt«_rt sei». Ob da, Leben , »«»»

s» gesichelt ift, auch »och l«b«nlwert l«in wirb? Ein
N<tz »»» Schi«n«nst_»ängen ist 2b«l l>i« Konti«n!'
««spannt, und da« P«fth»_rn tönt nicht «ehr _burch bi«
Sommernacht ! «b«> l>!« _Poefi_«, für bl« i»m»»t!s!l!
Gestimmt« furcht,««», ist »n» glblieblii . denn u»ch ist
»« nicht völlig gelungen, au« demLebe» _bleVlfahr
ou«_zuschall_«n, «ine» bei _Flemen!«_, bl« dem D»_s«in
Reiz unbWert g'ben. bie tiefste Quelle d«r Dich!lu»N.
W!« nun, »«nn b«_r Mensch b«n Menschen nicht «ehr
blbrohl,ll ^«i denn u»i Tl«»p«!pl>p l«i? Di« in
Äulsicht _ftehent« _Hsn»»»« _Hallelujahsanstmut hat
et»a» unsagbar N!w«^lückend«».

Wir »«ll«n ben Krieg nicht Verteidigen, der in
>>mer _heuligenForm sich« mehr gräßlich »l» _grandi««
lft. Aber »il lönn»n !h» nicht abschaffen, _ohn« ben

Nn_>_sch«n, »!» « P. abzuschaffen. Wenn bm_>K»°he
nicht «eh, _glsagt »«rd«n s»ll. e» sei bie höchste Ehre
_fllr ba» Vaterlanb zu sterben, ja, wa« s«ll ihm bann
«sagt w«lb«n? Soll »an ilM »on k«n Gebarl«
spreche« ,ti« auf 3«ubeiifi!ßen _kommen unb die We!
»mwanoeln? Da« frommt bem Jüngling «icht. Ihm
gebührt die Sehnsucht nach der Tat, Soll man ihm
raten, für ba« _Vaierlanb zu leben? Do« st»«'!
bebenllich an» Palodisiisch«. Die _Vereitfchaft »um
Sterben ist nu» «_inmal die höchste _Lebeneleiftung, un
»_ahlschtinlich würde bie _Veiftiedlichmig eine _Verschlech
<«»»i!g b«r Menschheit bedeuten.

Loch »_oz» biese _Dtllamatio««» ? Di« Fried«««
»_poftel beabsichiigen ja _zunlchft nicht«, _al« «in
Wll!e»t«n_!e _herbeiznfulM«, «in» jener Linv'ioehmln
bi« im _enischeidenben 3u«nbl ck pl«hen »« «>n
Seifenblase. Sie si»b j» olle _Nelllpolkiier, _Praltisch_«
«ibeit zugewündt, si« »oNen den Krieg nicht.ab
schaffen" , s«»b«i» ihm »« «n!aegem»iil«n. Fristen ei
zielen. U»d während dieser Fristen löstet die erdrückend
MNnna auf den Nationen, dies« Rüstun» ,bie »!c!
leicht schwer« zu trag«» ist, o!« der K'ieg selbst
Wo« dl« Vereinigung ei erreich»«, baß «Ine einzig
Vlilitlivorlag« »«Niger 'eingebracht »der _bmchg«
brach! _«ürd«, bann »ürbe» all« _Zwetfie, <f«n tag
d»n Dam««!»« sinke«.

Unb ««nn d!« König« nicht «ehr delirieren unb bie
Völler «_wanber n>i_« _Pywmul und _Thilb« durch die
<3i»z»ll»b IärNntleiten zuflüstern, ift benn dann
_ba» _tlwwidjlhrige 3>«ich angebrochen? Nch new, benn
leib« gibt e, »och allerhand _ininn« _Nngckaenheiten
llber welch« die _Welientente _nicl!« »_eimag. Dadurch
daß au« denil_tilnotilmalen Kriegen endemisch« wer-
ben, »_iib sie gegenftan!>«l«». E» ist ein _prachwoll«
Fortschritt, »e»» ,»ei _Nensche», statt «i»»«_ber Faus
gegen F»«ft zu bedrohen, sich in selbftveinichienbn
Nu» di« _Vetlrme «»» be« _Lelb« reißen! Un« schein
_sszlal« Wi'liamleit innerhalb de» «igenen Voile«
»_eitau» wichiige, . «l« die _lolmopolitischen Verb'übe
ningen. Si« „_enMrt «_llerbing« »e«_ig«, _Rlsononz
Aber gerade b», still« Willen entbehren »Ir. gerade
seiner lebürfen »_ir.

Daß bi« Rlgieiuno» die Bewegung b_»gü»ftig«n
ist vertächii« . aber b»are!fiich. Der sanfte Heinrich
»!« 3lorn!»l<ypu« ist »_V«n Negierenden n>!lll»»m«n
,E« gilt, bie »«biüch« de« ««»ichlichen Unmut« zu
«lhü!««!' sogt« ein italienischer Diplomat, »achbem
er bi« lki»s_<tzu»g be« ßaager Kongresse» al« _ba«
grlß!« Friedenlereigni« bei »ergangenen Jahrhundert«
gef_»i«tt b»U«, Da» war von jeher eine Regierung«-
I«_rn«. Wl_« angenehm , »mn di« Regier!« , gar nicht
«ehr Imstande waren, Unmut zu empfinden oder
»_enn si« !l» »_indesten« nn> in gesitteten säuberliche»
Fmmen be» _Inst»»ze«g_<l«g«« zum Nr«_drn<! biächttn
!«I Frietenibemegurg _fchwlch! _ba« Indioiduu« und
>fi _baher allen Regier»» b,n, sofer» sie solcher _Uebel_»
l_eg«»g fihlg find, sehr «_Mlomme». Eine Milllonen-
bevlllcinng loy,l« Automalen ist _bcch imm« noch
ba» Ziel aller _denlenden _Stoa!««lnn«r,

Inland
M««». !«, 12. _Stplember,

_Venlfchrift de« »o»se!l« t« vereinigten
Ud»«t«rp»»«tt»n«» üb«, d«< _Tyfte« de«

p»Vp0l«_onalen Wahlen.
(«chluß.1

Nach diesen allgemeinen _ErnHgungen «laubt sich
der Konseil bei _lldelltoipoiatjoue« auf die Krüil de»
l»steh«»ben Wahlsystem« _Mzugehen unb di« am
«eisten »ünsche!!«n«i<en Vn«_nberung«n in Vorschlag
>u bringen.

Der größte Fehle» l_«_r ersten _Reichlbuma bestand
_barw . baß in berselben da» lonseroaüve Element
r»l im _minimslen VerhöÜni» »«_lreien ü»r, ba«
bulchau» b« _tzahl _ber. ss»n!«?»ti««n im Reich _nM
_enlsplllch. In der Duma »ann nur di« Linlen unb
da» Z«ntrum, di_« Rech!«« aber gar nicht ve:tt«!«n,
Nu» bi«_s_«m Grund» _ftlll!« bi« Ilüiglei! der Vuma
«ch! de» normalen _parlamenlarischen Kampf der
Parieien dar, sondern sie ha!!« ben Lhaia!« l eine«
Parteimeeüng» , auf dem alle Fragen «««schließlich
oom _Slandpunlt b«l _oppoNlionellen Parteien _bnaten
unb enlschilben »_niben. Ei« derarüge Zusammen-
letzung bu Duma lann _leinelweg» buich bi« «!»«
_miltig« oppositionell« Stimmung _le« ganze» Lanbe»,
sonbon »»l tmch ben Umftanb „lläit »erben, baß
die Vertrete» ber _lons«r»a!!o«n _Elemenl« in bi«
Reich»du«» »ich! gelang! »_are» Hierin l!«g! bel
Grund basür, daß bl« Duma in allen _Fiagln in
schroffe _Opposiiion zur Regierung trat. Infolgedessen
Hai!« di« «egieiuüg nicht die Nöglichlei« , mil
l>i«_s«l _lum», aus ges,zgebc,_ilchem Gebiet zu ar-
bell«,, unb die l«na muß!« _aufgellft »erden,
Somit ha! «ich! bi« »_wiesenheil de» _erlreme» Li«_le»
»nd,in da« _oollftllMg«Fehle» de» pllll_°m«_ntlliisch«n
»chlen Flüge» tie _ftaaiigesahlliche _Nichlung der
ersten Duma geschaffen, »eiche ihre Auflösung not»
««»big mach!,, L« versteht sich von selbst, daß
diese »«»üblich« _Erscheinung nich! aulschließlich aus
»le Klingel de« Wadlg«s<he« zurückzuführen ist_: st«
hing auch in hohem Naë mit der _revrlulionliien

V«N,egung zusammen, bie da« ganze Land ergriffen
iaüe. Trotzten, n«_r« e« jet°ch «ußuft falsch, dies«
llscheiüung nur buich die _allg«»ein« Lage zu er«
Neli, ohn« bie «Hchfte Ursache, die _Nilngel _uosere«
WahWern« , _^u bnücksichlzen. Van lann »illmehr
maihlmaüsch tiweiscn. roß b-i delselben Stimmung
de« Lande», sog°, bei demselben _Wahlsnsiem, »_enn
nur bei d« Etimmenzühlung da« _Piixz p de» Pro-
«ilionailli! angewandt lloiben »_lre, die _Iuscxnme^»
etzung d«_r _luma eine andere gewesen wäre.
Int«» der _Konleil «inige »esenüiche _Veianderunge«

>e« gegenwäitigen _ViihIsMem« der Regierung vol-
chllzi, »ill er _duichanl »ichl tehüup!«», daß du

nach dem _verindellen Wahlsystem zustande ge>
l«»»en_« T»«_a eine lo»Ier«ll!ioe _Naj_«il2l habe«
»2,b«: da« s,ll da« _Nahllyfle» auch nicht erstreben
denn die _Vcriellung der Parteien im Parlament muf_»
nach Wiglichleil der _Verleilung ber Parte«» In
laibe «_ntsprechln,

l»» Eytllm der _fiinbisch» _Vertieiung, ba, auj
b«l gesltzüche» 8>l_'e_»m_>z d>» nnnüiischen Verhall-
nisse» zwischen den f_»2»!»>ch«» _Derlre!«rn beruh!. Nnlil!
nlllüilicher»«!!« «_inc« bei Mil<«< _z«_r Sicherung «wer
?«««<,», t« Ninorillt «_bgebi», »ber gegen
>!»Ie< _ky««i lassen sich viele _6»w«»bu»g«» _erh«be»
vor allem _litzi sich _er»_ar!e» , baß e» oon sei!«» be»
<tz! lMlschenbe»_Sirlmunge» ber «_ffeutlich«» _V«_wmg
«» nbiüellfteii Widerstand _»_rfohien würde, Ie«h,!b
s t «» lau« «_iziich, u»«l _lxn jetzigen ll«stHnd«n bei
_<_egitl_«n, «i« solch« ««form zu _empfehl», Z_«l
_klch»runz «!»«_r _verlntung _ber Minoiüil bring! o»

Ko»s,il,i» _k_^s»
in

Vorschlag, da» e«» »_enlger
„jchiedenn, _Vruch »it be« _jctz! gülli«»» ßyst««

b«d«u!«, «in ll«tl«l, b« in senxM G»n»b»in«p »».

bebwgt _g««cht ift unb »n wnCyfl'M der ständisch«»
Wahlen ten _Vorz«? hat. baß »« je««» Kennzeichen
(hin ia» stönbisch« P'inz_lp), noch bem sich bi«
Summ«» gruppieren »erde», nicht im vor»«« be-
stimm! , ab«» °U« Arte« «in« na!ü,l<chen Gruppierung
der Wähle» in sich schießt: nach Standen, politischen
Programmen, Nationaliläte» . Religion. Nnhangigleit
an l«n einen ober anderen Kandidaten us_». DI«_se_«
Miürl _lxiuht auf dem Prinzip, baß da« _nnmerlfche
VerlMtni« zwischen ben vlischt«de«in Gruppe« der
pailümentarischen _Vert?«!_er bem numerischen Nerhällni«
,N _eschen de» _betreff««l«n Wättugrüppen im Lanbe
_exispllchen muh. DI« propoiüonal« Reprllsenillüon al«
Wahlfyflnn ift jetzt inbeiLiterat« gerügenb be,_rbei!e!
und O in _r,i«I«n _Llndern (Belgien, Dänemail,
Serbl«» , Württemberg, Fwnlaüb nach dem neue»
Wahlgesetz «,) «Ingefühit, Der ßaupiein» _anb gegen _ba«
Piinzip ber _Propoltlonalwablen besteht in ihr« lech_«
nischen Schwien'Mt bei allgemeine» Nbst«mung in
einem großen Lande; diese« Syüem ist daher nur
in kleinen Landern praktisch durchgeführt worden. Bei
mehrstufigen W«hkn, _mi_» sie bei unl bestehen, wo in
jedem «_llizeli,«! Stadium der Wahlen bi« Zahl b«
Stimmen sehr _unbedeuienb war, wirb jedoch dieser
Einwand völli g hinfällig, _Andeleisel!« lann man nicht
umhin, barauf hinzu»eis«n, baß alle Mängel, di« hl«
M°ioll!«!»syssem «ig«n sink, bei vielstufigen Wahlen
noch siäiler zum _Ruidruck _lommen_.

Wenn bi« Regierung ein neue« Prinzip der
_Slimmlnzlhlung auf ben Ncih_'veisammlurgen. unb
zwar da« Prinzip der Proporüonalitä!
festsetzte, so »ürd« sie _baburch bie Grund-
lagen b«« Wahlsystem, nicht «_,°
schüt!«_rn. Diese _Korreltur aber würde, »enn
man all« anderen Vordebingungen der Wahlen un-
veländert ließe, ein« ganz antue Zusammensetzung
der kommenden Duma z« Fo!gl haben. Zur Er»
llärung jühren wir »I« Beispiel _bi_« _Ssaratowschen
Wohle« fü« bi« vorige Duma an, wobei wir die
Ziffern «_iwll_« «Kunden. Die Zahl bei Wahlmärmer
detiug in der _Gouueinemenizwahloelsammlung 153
au« dieser Zahl waren 10 _Nbgeorbnele zu wähl«»,
_Tie N,be>!«varieil« hatten mit 8N Stimmen die
abloluie M«!»lität unb schickten Anilin, _Vhillin,
Uljano« u«b andere Leuie oon _ber _rabilalsten Rich-
tung, i« ganzen acht Person««, in bie Duma. Sie
hauen auch all« 10 au« ihrer Mitte »lbl«n lönnen
_abll,»u» Achtung' vor bei Pal!ei be_» Volk«fi«ih_°ii >
unt« deren Flagge die meiste» Wahlmännei gewählt
»_orden »aren, !_r»!,n sie ihnen zwei Mandate ab,
und e_« wurde« di« _Hnre» L«_o» und _Kolljarewjli
gewäblt, _Uebe» alle Wahl«» nersügien also unbedingt
die V«_rlre<« ber <l!«msi_«n Richtung, hauen ab»
eine Mojllriiä! von b!°_« 5 Stimmen (80 —75 -- 3)
und «« ist sehr möglich, baß fi« unter ebensolchen
Verhältnissen in bie rächste Duma 10 von ihren
Nnvelnn schicken, als« ben übrig«» Parte!« leinen
einzigen Platz _ailreien »üiden. Welch ein Resullat
ab«» hätte sich e»geb«n, »«nn man nach dem Prinzip
der Pioporüllnalllät _volgegangen »äre?

Im ganzen gab e» 155 WahlmänNlr. die in drei
Viuppen _zlisicle»: 80 Nibeit«v»_rt«iler, 30 Kab«!ten
43 _KonsurMwe (unb Parteilose), Zur Feststellung
de« sog, _Wahlc««fsizi«_nte» mußte man 153
Wich 10 _dividieren, «_oburch man bi« _Z»h! 15_e,hi«U.
Diese Zahl Wt« man der Versammlung miüeilen und
_erllilren müssen, daß 12 Summen zur Wahl eine«
Ndg«!! id»eten t_,s«,d«ilich »l,en. Die _Wahlresul!»!«
»aren also folgend« gewesen: 5 llib«i!«_par!clle»
(80:15). 2 »»««!!«« (30:15) und 3 llonserolüw«
45.15). Bei te« Moloii!_ä!«!ys!em dagegen hätten

10 _Nibeltlparteil« durchgehen llnnen.
Nenn man da« _Prinzip ber _Piopoltionnliiat buich-

2hi«n »ollle, s« würde» »on b«n 15ä Wllhlmön»_ein
SI»io!«wl »ich! 80, sonbtln bci weitem weniger Arbeit«»
üruppler gewesen sein. In _Kllmylchin w»_rben bei»
pie!«weise -_» _^_n_„ Stimmen oo« Konferoaüne« ab-
legeben und doch verschlangen nach dem Mojoiilät« -
ystem 2 s linke Stimmen alle rechten unb _Komylchin

_entfanbie fünf linl« _Wahlman««. Beim Plinz'p ber
PrcpoilionMät würde« 3 Linle und 2 Recht« ei-
NähU wölbe» _j«w; d, h, di« Zahl _ter Ilrb»!t«giuP»I»
n Lsara'0» Hätte nichl 80, s_onbern nur 78 _belragen.

De,Konseil hallt e« für angebracht, inbezug auf di«
iidüschen Wühlen nachftehenbe Gesich>«punl!e zu »er»
lümo»«»:

Inle» H<,»_p!ftät!en nnl, den Elädien, bie mehre«
ldgcüibnei« wähle» , muß gleichfall« da« Prinzip b«
ßropoitionalität _ang«»«nblt »«id_«n, »_ahienodlff«»
»n»«n »bei auch l_eimilei Hindnwss« fü_» die «ln«

wendung de, _direllen Wahlrecht« in den Stäben be-
!eh»n_.

Ein« solche Maßnahm« würbe grundsätzlich b«
Sympathie unserer linle» Parteien finden, gleichzeitig
aber auch ten konservativ«» Elementen im Vergleich
u dem früheren _WalM_,!««, gewisse Vorteile b:e_!«n

Bei bem gme,ftuf<nsy>!em »irt die Persönlichkei! be«
n wählenden Abgeordneten durch da! politisch«
ßroglamm verdeckt. So geschieht »l b«nn, bntz oft

_namhasle Personen bei _ben Wahlen _burchfallen
lähicnd _unbllanr,!« Grlßln «,_!« _Ndgioibm!« au» de»
Um« heiüorgehen, Tie _polnisch _uneniwlckeite Masse
de: Voll« leg! der Persönlichkeit und dem Namen
«in«« Kandidaten _enlschieden mehr Bedeutung bci _ale
>em »_on ihm _nerlretencn politischen Programm,
tlnem dumo _nnvu» muß e» demnach selbst dann
_chwer fallenmit, «_inimi_elonnien und _geachteien
Mann in Konkurrenz zu !_re!en, wenn er unl:i einer
eh» verlockenden Poliüschen _Fluzge segeln wüide,
In de» Gouvernemenllsiätlcn, bie mehrere _Abgeoidnel
wählen, muß da» biielle unb proporüonelle
System ba« _Uebergewichl auf Seilen ber _belannien
und angesehenen Personen verlegen_.

T>_a» bestehende _Zweiftufensysle» ergib! u. a, nach«
l_ehend« _NnomaU_«_: _iigend ein «llgewein ai-gesehener
Mann miele! zufällig eine _Nohnurg in dem Lladl-
eil, in bei ein« politisch« _Parlei plüpondeiiert, bie
einer Richtung _entgegengesetzt ist, «atürlich gelang!
_r nich! in bi« Zahl _ber Wahimänne» und

>ie Ellldt lann lh« nicht zum _?.b_z_eordn<!en
oählen, wenngleich ei In _andenn Sladt-
ei!«n «i« »oim« Mojorilät gehab! hält«. Dmu«
«! _e» »2nsch«n«»ett, daß, auch wenn da» Z»eiftufcn»
nstem _beibehallen wird, den Wahlmännern 0a» Rech!
ingeräum! wkb , Abgeordnele nicht nur au» ihrer

M_,l>«, sonte_»_, au» o«iMiü« sämllichtiVählei
inei gegebenen _Sladt zu wähl,,.

Dei _Konseil «_rlaub! sich _<mf «inige »eil«ie Unzn-
änglichlliten b»l b«ft,yend«« Wahlsystem« _himuweizen
« zu bes«i!ig«n _ss»d,

Ia« beslehech« Wahlgesetz ermöglich! «_inzelnen
Nihiem fo»»hl in «!«» C<»d< all auch in v«i-
chMnen Kreisen zu wählen, wenn sie in ver-
chiedtne» Kreise» den V«rmözenlzlnsu> b« sitze«. D«

«_auun _lin»,» a»f Gtund bi-se« Gesetz«, in ein
«d b«ms«Ib«n K«_is, doppelt wähl«« : »I« Ligen-

tü««_r von N«m«wb«l»nb unb »l« _ftlch« _,«n «l-
worben«m Landbesitz. _^ , , <»

_^ _^D!«se« s«wem Wesen »ach unrichtige P'lnz P sichert

nicht d!« Vertretung _b«l »«_ischleben «» Nevlillimgl-

llaffen_, lebender Vlenschen, sonb«r» _lo!«» F°"o»«n —

ber V«m«_gen«z«nsi nnl> ber _abfi«l!«n Grundlage«

be» Wahlrechi«. . _.. «,
Außlrbem ist ein solche« Recht noch deshalb ««

«lromali« anzusehen, weil bei d«» Vornahme aller
Wahlen an einem Tage, wie «« da» alt« Gesetz »er-
langt, b!« Besitzt mehrerer genfi in »«»_lchiedenen
Gegenden ihr« R«h!« nicht «u«üh_«n lönn«. _Unab'
hängig bavon, haben «ach b«_m alten G«sltz die bäuer-
lichen _Nesiher /leiner Landpar,ellen die Möglichkeit_,
auf tn Versammlung der _Kleingrunlbesitzer in so
großer Zahl zu _erschline», daß sie auf der Wahlver-
sammlung bi« «idiückende Majolltöt erlangen unb ben
V:_rl«»«n anderer V!«»d« die Wahl ih»» Wahl-
wänn«! unmöglich machen.

Wi« bi« Erfahrung b«r _letzien Wahlkampagne
gezeigt hl,!, wirken all« dies« Umstände ungünstig auf
k!« _Resultat« der Wahlen _lx_« _Grunbbesitze» de,
Kreis«« ein unb _oeigiltzern tünstltch im Vesta«!_,«
be« Gouvet«ement«°_Wah!lollegium» bie Zahl b«
bäuerllKen Wahlmänncr, Die erwähotm Uebel-
stH»b« kön«« n »eimieden »erb««, _w«nn »erfügt wirb
1) daß ter Wähler, de» ba« R«cht b«_sitzt, Nch an be»
Wahlen in verschiedenen Orten zu be!«iligen, ve»»
pflich!«t wird, «in«« Oi! «ach freie» E,m_,ssm zu
»ählen und nu» in _biese« O»! _s«l» W»hk«ch» au««
zuüken; 2) baß bäuerliche _Immobllienbesil«, bl« ihr
Wahlrecht auf ben _Gemelnteueisammlungen aueüben
biese, Recht nicht mehr auf ben _Kreieuerfammlungen
der Wähle» gellend machen lö»n«n. _uxb 3) daß die
Glmcindevclsanünlungcn zu» Wahl der _Wahlminmr
nur zu diesem Zweck gebildet _we«d_«n.

Bei d« «b_!ass«ng de« _Wahlfltsetz«« »_ar «« für
»olwenklg befunden »orten, bie Wahl «««« Bauern
in bie Duma von _jebcm Gouvernement zu sich«»
Diese Bestimmung _waidurch ble Nlfüichlung her»«»«
gerufen, baß bie läunlis«» Wahlmänner e» nich
verstehen würden, Ihr _Wahliecht bei dem Vallotlmen
mU d«n Wahlmännern der ander«» V!ä»b_« »_ahrzu»
nehme«. Die Erfahrungen b«I b«n ersten Wahlen
l»b«n die Olnfälligleit dieser _Veftlrchtung erwiesen.
Im Gegenteil, in Villen G«uo_«lN«menl« haben die
Bauern ih» Recht zum Schaben bei a»d«ren B«-
oilkerunglllosstn ausgeübt, und obgleich unt« b«
Flagq« °«n Bauern viele _Peiftnen in bie Duma
gelangt find, bie mit den ack«ibautl_«Ib««ben Bauern
nicht« _genuins«« hoben, s» lieg« , doch lein« Hinweise
basür vor , daß bi« _Nau«in bel den W«hl_«n in ben
Gouv«n«»«M-Way!u«ll»mtnwna,«n lxiseit« _glschchen
w«_rb«n !lnnt«n. Unte_» solchen Bedingungen, unb ba
bl« Nnwendung te» Prinzip« b«i pr«_p«_r!!«nc!len
Wahl«n jeder irgend«!« geschlossenen Blvölkruiig«-
gruppe di« Nl_^liitteit bietet . »enigN««« einen Kan-
didaten durchzudringen, märe e« möglich, bie Bestim-
mung, wonach wenigst«»« «in Bau» in jedem Gou»
v«lne«e»t zu »Wen ist, aufzuheben, E, «schein!
wünschen»»«:», diese Bestimmung auch _belhalb aufzu_»
heben, miil si« den Bauern el«e durch nicht« gnecht-
f _erligi« Sonde, _jtellung einräumt, »eil bie Bauern
nachdem sie voll)» den einen _Vntr»!« gewähl! haben
sich auch an b«r> _nnberen Wahlen _blteilige« und dabei
HHrftg infolge ihre« numerisch«« U«b«rg«w!chl_« ben
Sieg dllo»ntraqen.

Zum Schluß hält «, d«i K»«!«il für _nolwentig, zu
blmerten, daß ba« _proportionale Wahlsystem eineF«
deiung bei «uiopä scheu Sozialiften ist. Nach dem
Vmllange be« Weften« nahmen auch bei un« bie So-
zialil en diesc_, System in ihr _Programm auf. Di«
lürzlich _«nlstandene Pailei der _Filedilchen Erneuerung
_pr°p«ni«_rt ein unserem _Memora»du« _entsprechentie«
W_.hlsysicm: da« zweistufige proportionale System
für bie Üandbenöllnuna, unb b»z _bklll« p!op«N°»!>l«
jür di« Slädte. Somit verlangen bie Rechten unt
tie Linken da« proportionale System.

Kteutzbnrg. Gul3u«ll_°uf. Wl« ti« »alt.
T»_ge«z!g, _i,öc!, hat ter Besitze» be, _Gule« Nreutz-
b»»g, Baron «on Korff, seinen gesamten Güler-
lo_ _̂plix, m t _Nulnah«« oon Schloß unb Park . b«t
«_lgrarbll»« für d«n Pl«i« »on 2>/, MM»««
Rub«! «eilaust. Die 3_lgrarbanl _beabsichligt ba»
Gut ,u parzellieren. Kreutzbu'g ist übel 300 Iah,«
im Besitz bei Nmone von _Korff gewesen.

R«»°tzti. In der Nacht auf _Sonniag um 1Uhr
ift, b«_r Nordl. Ztg. ,uf»lg«, be» Telegi_^_phinblaml«
bei ILtaÜon Ramützli d«r Rig°°P!_e»lauel Bahn
Spohgi« von einem Uubelannien lolg«lnüpp_«lt
wo,ben, D,e Ursache de« _Vlorie« ift unbekannt. _Dcr
Mörder ist _viihaft«! »_oiden.

3_>o_»p»t, Vtnbentenszchobl« . In b«i
Norül, _Z!g, lesen _w«:
.Nach einem Zeitraum »»n fast _«_jnem Jahr fanb

S«n»!°g nachmiilüg in der de« Straßenschmutze« de»
vorig««Ich»« llbigen Nula ber _UmverNtat die erste
allgcme_, «« Vludenten-Sichobla statt. E, hauen sich«!«« 50« Studenten, darnntei viele Neuanfgenommcne
_eingesuuden. Ruf «er Gale,i, _bifanben sich _Twtcnten
de« Lelninäi-InftiMi» , Pharmazeule» , ziemlich o!«I«
Tame» und — l«ib«r — auch ein_ige Schüler
Uebuhaup! schien man e« mit der _Nichlzulasfung »_on_.Privaipersonen' nicht allzu genau zu nehmen.

In« PMbwm «mben p« «llllü«lllio« bi« 2e,ie,
t«i _Slchodlm be« vorigen Iahte« gewählt: _sobann
wurde auf e!n«n »_ntrag au» t» Versammlung ba»
_Nnknkn d« in, Laufe be» Jahn, gefallenen „Frei-
heüllampf« _,_" _tuich Erheben v°n ten Sitzen unb
Nbsingl» _einei .Hymne' ge«h»>. Ebenfalls du_»chLryckn von den Sitzen, jedoch ohne Gesang, »«den
b_.« m« »_uil_^nb geflüchlelen und sich sonst °_ciborg°n
hallenden .Kameraden' _geeht!, d:n« ma_» u zu_darlen habe, d_^ß die 0slfeepl0!>in,«n «ine_,_r!ch!ig«'R«»olulion «ikbt haben

Sodann wmd« _lonftllliert, daß «_vlnwellt «lnlräg

« »^?°^^«»

Stud
entenschaft lein«

«eiuüftchligung !«>!«_"« dir _Slchodla finden lö,»!en
w«" di« Ko,pl>:a!ionln in fiüheier Zeit erlläit hätten
_g«mlß ihrem Komment an polüischen Versammlungen
»ich ! _leilnchnen und auch bi« Beschlüsse b«>««chodlen nicht all jm sich _oerbindlich betrachten ,u
können. '

Die _3»g«otdl,ung besia»b au« zwei Pun!l«n: bl<
Zegtnuäliige poliüsch« Lag« und bie daran» _lesullkiente
3_°l!il b« _Swdemenschast.

Zur .poliülcten Lage' »°ll!en sich, kotzrn«hi l°,cheZuitben_« be« Piäs, t«n!_en, _buichau« leine Rebnci
melbeii, und nachdem man mi! einiger EnüäusHunx
dies«.u°err°a_»le!« _<_irsch«inung' unb._tiamige _Gleichtgllügleil' lonstali«!! hau«, nmb« beschlossen, beir_«
P unlü _zuslimwenzuzlehen — i» der Hoffnung, da«
sich vulloch! späln 3_!edn«i find«n »ürd««, bi«
_aelege»l!_ich der _Tallil auch die politisch« La,,
« ih»«« N«b.n zu beha«°«ln «2»_sch«rV

Dies« Hoffnung »«wlrlllchte sich t«il>«i!.
_E« »nib«» de» R«gieiun8 _biite»« «««
wülf,, hauptsächlich b«l F«ld8«!ch_.« »«_g«n gemacht

unb «och !o manche a»d»« Nnlla,« «hol»» : i_«

großen Ganz.» jedoch war «» bie._l_alttl_'. b. h. d«
Fraqe ter Eiöffnun« b« _UmUerlitae, auf welch« sich
da» _»orzuoMei!« _Inknss« °« .R._bner ,o«Mli«lle
G«_g.n ti« _Moff _oung bu U«!°«»sit«t »mb« über-

haupt nichl« veilaulbart unb «ing« R«dn«» _w«llt«n
sog« _bltont seh««, baß bi« Uni»nsit«! ,u« _wiss«»'
schaftllch«« «lrb«!!e» eröffn«t »erb«. D«m gezm»
üb« »u be von der M«hr,»hl b«_, Neb»«, zeit««

gemacht, baß in jetzig«! _Z«it «» _«<«
_^
luhig«« »lss»_.

_lchafiliche_« Arb«It«» lau« ,u beuten sei: bi« Haupt»
lache w die M_iUcht N,b»'t, Vl»" «M sich«»

all«m.da»R«cht. ,u l«b_«n_' ,«ilämpf««; «an brauch,

nicht Äe_»zt« ,u ein«! Zeil. «« da, «oll vor _Hunzer

steck, l«!n« _Ndvolat«», »« F«lbg«üchi° su_._lNonllln,

_:c — Npplaubiert »u,l» lxn _Rebnern beld« _etz.

_»enenaesetztlr Richtung«» In gleicher Weife. ,

I_ebensall» »ai bi« _Eilffnu«« bet Nni°«rM U

allen Rebnein dl« _Haupisache n»b »an will« sich, _P>
bem b°hin««h_«nben Beschluß ,u kommen. Der _No_».

schlag bc« Präfibente_« , eine Pause eintrete« zu las,««

um ben Saul ,» «_rleuch!««, _wuib« abg«lehnt und

man machte sich cm bi« «_bftimmmig be_« vom Pias,

_bium eingebrachten _Reftlullo_« , in »elch« nach einig«,

einleitenden Nn»ftllen °« tie _Ubresse _ber R«g!_eruna
_«,!!«»! »_urbe: bi« Uni»»M wirb «lssnel, u« b«t

S>ub°n!en!ch°ft zugleich bi« _WogNckMl ,» 2«b«n, sich
politisch zu _oigamfierln unb sich zu,»eit!«_fen_'
um im aenebenenMoment b_«_r«Il ,» l«in, ftch b«_r all«

gemllol_«.Bewegung _^ anzuschließen.
Die UniversM ist wi«d«r «röffnct: am g«_ftrig«»

lag« haben bi« Volklungen »i«b«, !h«n ««fang
genommen. Zwar pulsiul ba» _wssenschaMche Leben

noch schwach, indem geftein _VormMag nu, zwei V»l»

l_esungen, u«b zwar bcid« »»» Mitglllbei» b«! He«»
log fche» Falultät, g«_hal!«n »»iben sinb, ab« bn
_Nnlang ift doch ««macht _w«tb«_n.

«ndeühalb _Iahie hat d»« _Unloelsilatlleben so gut
wie _«_Vllig gestockt, nachdem bi« Vorlesungen im ech«n
Semester 1905 bald »ach Ihre» Aufnahm« »_bgebioch«»

und zu Beginn b«« _Herbstsemefter« °«!I_ahniM
nur ein lü«m«_llich» _Vllsuch zu ihrer Wiederauf-
nahme untern«mm«n »_ord«n. — Wir hoffen zuner«

Mg — s« _schieibt bie _Noibl.Ztg. unb wir schließen

un_« ihr an — daß bi« _zuDnbig«» Beho»d_« nu«
alle« in ihren Kräft«n ft«henb« tun we»ben, n« Im
I_nlellsse _unfer«_, _studlerenben _Iugenb »i« auch m
b«_m de« ganzen Lande» b«n iuhlg«n Fortgang be»
Studium« zu stützen »nb b«n a»beit«willigen El«menle»
innerhalb bn Slut«»t_«nsch°ft di« _MiMleit ,u »»'
gcftöcl«! _Forlsetzung ih«! Studien zu _gewHhlleisten.

Kurland. Mit bei Lrmitt«lun« _u»b
V«_rh»_f!ung «on 3l«v»luti«nlli«n ift

seit Freitag in bei Medsen-Virgwahlenschin G«memte
eine Milüälelpebüion beschäftig». Bei b«_, Ermittelung
bei Schuldigen hält «an sich, _ber Ab. _gtg, zul°>»e
an b!« _Vorschlift b«« z_eilwelligen «uilänblsch«»
Generalgouoerneul« , laut welcher bi« zm Vlmittelung

bei »_ahien Schuldigen alle bereit« frühe» «_lnmol in
U«leisuchung«haft genommenen unb _v«ldäch»ig«n Per»
lonen zu verhaften finb. Di« arnütiten _Tadaickenschen
Leute wurden b!« zur _Ermillelung der W«,b_«l d«
Tllda><len;ch«n G««_einbe«ll°st«n i» da« Libausch« G«-
_«Hnani« ««schafft.

_Vftland. Äandenun» elen. Man schreibt
bei R«_v. Z'g,: In d_«i »°_r!Zen Noch« trieb ftch l«
ben Lechtlschen Wälbtin ein« fiäctisch g«Neldet«, »»hl»
b«»affn«t« Äanbe länger« gelt umher. Si« nn! »on
bei Mafli-Anniafchen Grenze hü eingebrochen, durch
da» längst berüchtigte Elnf°ll«l«c Kedder, wo e», «I«
_belannt, leine _Eisenbnhnpolizel gib! unb auch b!«L»nb»
Pei sich nichl sonderlich h«»«_lzu!un scheint, ben»
»nteienfllll« _wilrbe die dortige Umgegend: _Kaunisaar
Allafer:c, j«tz! wohl schwerlich «och so viel «_ooln»
li»när«z Gisindel b«_ra«n. Unter dies«« _blfonb sich
auch de» melgcsuch!« Raubmöcbel P,, b«l sich mit
«inei bcnKllenüwetten Sicherheit beweg«; »a» «_r doch.
Wie di« Rev. Ztg. berichte», sogar _al» Wiltag« _-
gast bei einem _Lechtzfchen _Streudau«! «_rschknen.
Dies« sa»h««n _Oesellschaften g«ben fich ben Anschein,
al» feien bi« _Wildbirbe, damit si« vom _Vlllitllr »ich!
behelligt »erdel-, faklifch haben wir in ihnen aber
»ich!» weiter zu erblicken, »l« bie in b« _Entwicklung
begriffenen vo-jährigen Plünleilanden. Von Zeit zu
Zeit hört man i» unwegsamen Mooren Salven-
feu«l, _ba» w«l_>l abg_«z«b«n wild, «in U'jadniliuttb
Buschwächiern Schrecke» «_mzujagin nnb fi« f_«_rn >«
hol!«», Eoll!« «, benn wullich nnmigllch je'w, bei
Z«l!en solche Neil« unschädlich zu machen? Wir
m«inen, e» war« nlch!« l«ich<« al» b_^l; nur mühten
Polizei und Mililäi nicht auf «igln« Faust _opeileren,
»le _diihe!-, sondern _Hanb in Hanb mit den orte»

kundigen Foistbtsitzern, Förstern unb Vliwallecn.
P_etetsbnrg, Di« _Relsch «_eisicherl, Wh b_»_r

_Iuftizminlster Lchtscheglowiton fich gegen b!«
Eciichtung »an F« ldl_»ieg»g ei ichten _au»g«°
_Iplllchl_« u_»d in einem diese. Frag« gewidmet«»
Nlmolandum iheoietische unb politisch« _Vet«nlen da-
gegen gellend gemach! hat«. Wiewohl seine Änsich
nicht binchbiang, ift Sch!sch«glow:l«w dennoch imAm!
geblieben.

Petersburg. D i« «ffä,« Ialu bson ift
zu E » dc. I» b« N°»»_je _Wremj, ist folgend«
Z_uschiij! zu lesen:.Auf Gmnb be» vom «_hzwaligen
_M lgledl der _Nuchivuma Herrn _Ialubson bei ben
Sekuütlinttn te» üeul«»»t» _Lsmirnsk_, _e «gelaufenen
Blies«» °°m 20. August, in tem hüi _Ialubson di«
Folterung bei N<kun»anl«n »neitcnn! un» nochmal«
seine lütegorisch« _Absag_« »«» tu in _ber R_«ich»tuma
_°n die _Aoresse der _russisch,_nNrm«e ««braucht«» Phiol,«
besiätigt — ha! da« Gericht b«i Ojfizi«« d» 35
Arülleriebrigid« bl« Lachi fü_« _erI« «igt erklä!»,
G«z.: ber _Piifident de« Oifiz_^_iigerichl« Oberst-
l_eulnant Miro»; _Wilglieber: Kapilän _Ssuschl»
Stabllapliän _Ss«iodo»n,l«lv . Swbskapuän _Dra schuss»»
unb LlUtnon! MichnUow. _Rjasan, 5. Sept. 1908-

Prchfttmmen_.
.Älenn zwei _dalselb« tun, so ift «« boch

nich! _balsell»_' , meinen wohl bi« _hiesigen lettisch«»
Tageszeitungen, ble . «it _Nuinohme bei Riga» _Nwis«
in den letzten Tagen _uuiLouo ein Wutgeheul gegen
die _ballisch« deutsche _Piesse unb ble baltisch«» Deutschen
°N8lft,mmt haben, die »»geblich zu eigennützigen Zwecken
die _tussisch_«Ndmiiustiation i« den _Baltischln _Plllvmzn»
vkill»glimpf! hätte». Den Rekord bei diesen neuen
Veliächi-güngcn t« _hiesigen Deutschen habe« bi«
_Muhsu laili mi! _«inem lange» Unilel in ihr»
2««>ab«nb-Nummel: .De» _Flidzug b« D«»l!ch«n
gegen _di« baltisch« _lulsisch« Udministialion' g«schl»ge».
Vezugnlhmend auf einen auch oon un_» nach «mei
and««» _hiefiz«n _dullsch»» Mnng g«bi°cht«n Ärtilel



NW .bi« »»zulässig» «achficht _llniz«, N,gi«n>ng»°
beamten in Kurland ben «evolutionär«», gegtnüber
macht da« lettisch« radikale Bl«tt _tx» baltischer
Deutschen b«n Vorwurf, büß sie dmch ihr« Angriff
1) di« »ufmellsamlelt de» ««_ginung _»_on de« will-
lich_en Ursachen der _Revolullon (gemeint fi»b d»«i!
ile_.Prioilegien' de« _deutschen) »_blenlen »ollen
2) die _russilch« Vla°!»ib»_e ,u _lompromillieie«
trachten, 3) auch fernerhin d°« Elend und die
Wim» hier zu »halten _swien, u« dadurch
ein« Einmischung , Deutschland« h«_rbeizuI2h»«n. <I,
Diese« alle« geschehe ,u de« Zweck, um dl«
Privileg»» und die ««»Herrschaft bei Deutsch«»
in den baltisch»» Provinzen zu «»halt«». In ihr»
gefkigm Nummer _v«^«lg«n sich die _Muhsu _laili ,u
d« ungeheuerlichen Insinuation, »l« «b d!«.Angriffe'
»er hi_.figen Deutschen _zezen d!« russisch« _Udministra.
i_,°» einen Zusammenhang mit b«m «Umtat <«f b«n
temporalen baltisch«« G«ner»lg«u»«_rn«« holten. —
«er Nrlilel der «als«: M», »»llen sie ?« und der
von der _Latwij« _tep»<,_duzie»t« «»_tikel de» »>sh. Wed,
haben denselben _InhaU..._^'_^"üi"_^_'? _^l «b

_e_.flüsfig, auf dl« duichsich-tigen Machenschaften b» hiesigen radikalen «lättei
näher _einzugehen ; «» lonftatier« dl«, daß ««selben
Vlält« und bi« ihnen nahestehenden «reise, die _s«!_t
dem 0ll°b« v.I. di« Militär- und Z,»il»utoiltät«n
!n d«n _vusch!«d«nfte» V«_ri»ti»n«n geschmäht und zu»
Zeit _del berüchtigt«» Eemeinde-Delegi« _rtenl«na«_sse«
sog« boykottiert hatten, jetzt in der ««ll« de» Ntgie-
rungllreuen sich gefalle» und «in M«da«sch«i er»
heben wenn die _dewsche Pnff« b«hus» Aufdeckung
«l U«bel,lände und Beruhigung de« Land«« «inmal
di« Freiheit de« Worte« fü, sich in Anspruch nimmt.
— Auch «ir sind der _Vleinnna, 'bah .nenn zwei
dasselbe tun, « doch nicht dasselbe ist.' Dragone,
abschießen - _HultarlMllen grünbln - n°chl«_sfig«
Neamten lobhubel« — find bni schln« _Dinae
ab« di« recht« Lt«b« ist b»_, «ben nicht!

Ausland.
«l««, _btnlz. (25.) Sept.

«in H«»s ohne _Unterb««.
Man sch«lbt u«, au« London:

«_^ _^_" _^"! _«_nglifch« «»«.«,mi«!ft«_r
ist °m Mann, der «bstchte» rasch in Taten um«
_zusetz«» ve»ft«ht. Vor »«ig«» _Mch_« _«.,»!« n in

Deutschland_, um da, Wesen be« d._ulschm _Gennal_«
ft»b«3 l«M_«n ,» l«_rn«n , und nun hat u _s«inen Plan
ful _e!n«n «_ng lisch«« G«n«_ralftab _fiz und
fertig. B«_, s«mu L«_rgi« «i,d «, ih« auch fichullch
_gellngen, alle Widerstände , die sich ,l»a dem Plane
entgegensitzen könnt«» , zn _lxflegen.

W« sich He» H»ldane den G«n«_ralst»b «r
g°»>si«_rt und e«g«t<m denkt, und m,« «_r 2W dl«
einem _Generalftab« obliegenden Aufgaben sagt, da,
alle« hat Hand und Fuß. Undloch will _un« sei«
Beginnen n>« b°« ei»«, Baum«ist«_r» dünken, d«_r bei
«nem Gebäude nicht Mist d«n G,und l«gt, sondern
mit dem Dach« beginnt. Her» Haldan« will sich den
deutsch«« _<I«nel»lstab Mm Muster nehmen.
Wie aber _lommt l»l lxutsch« Offizier in d«n Ge°_^mralstab?Er

muß sich «<ne sieche _»nn Iah»«n °l«
Mchliglr,fllißig» und mit dem Dienst« bi» in sein«

Einzelheiten »ollig «»traut« _Fiontoffiz!« bewähren
und dmch seine Leistungen die Aufmerksamkeit fein«
Vorgesetzten auf sich gezogen haben. Dan» »_Iid e»
zunächst ve_>such««etf« zum _Geixralfiab _lommandiert
und wenn ei sich _blwlh,!, genommen. Nach ewigen
Jahren aber kch,t er »«der zur Front zurück, tot
dort wieder Frontdienst n,b lo««t dann eventuell
wieder zum _Genelalftab. So »_irb «l — »az Herr
Haldan« übrigen« _s«h, _schaifsinnig _a!« wesentlich
erkannt Hut — Hanoi bewahrt, Koë Th«_orelit» ,n
weiden. Und t«« ist dulchau« nötig, d«n» der
GlNlinlftob, d« ««, b«, Truppe Lchiunz«» verlangt
muß genau berechne» tonnen , ob _Trnppe und Waff«
eine best mmte Leistung »erb«, vollbringen lönnen.
Dl« LeiftunLimiglichleit übtr lchätz«» l«m genau so
v«tdtib:»driugen!> »„den, »!« sie unterschätzen.

Nun gut, wi,b »»n sag«», _ba_i tan» ja Mist«
_Haldan« all_«j eben so machen. Ja, aber wo nimmt
«i denn d« _luxgen, zugleich _geiftig geneckten und
mit dem F._orMenst« und der LeistulWsihigleit der
_Mannschllft genllu »«tränten _Ossizier« hn? Der
englische _Oflizer wird eizentlich «lft in«_if«i«n
Jahren «d in den höhnen St«Uu«g«n nmllicher
Neiuft«>fi zi», »«,h«l ist er «ma,eui°0_sfiziel, ja
«ig«»llich noch _»_eniger. _«_r ist n» Osfizier, »eil

ftch'3 gei°de so _iraf. Lo»»it sich de» Dienst _sport»'
müßig mache-, lößt, tut u ihn _allenfall«, aber sich
_«M die _wirlliche Ausbildung der Mannschaft zu
lümmeln, fäll! ihm gar nicht «in. Dazu sind nach
seiner _Meinunz di« _altgedient« Sergeanten undUnter»

_ossizie« da.
Der England«! der Slände, au« denen sich

da» Offi,i«rlolp« _relrut!«t, ist tapf«_r
lllp«»lich gewandt und lrllfl _g, ehrliebend, _abei er
ist lein — _Zoibot. Da» _lann man in einem Lande,
da« die allgemein«W«_hrpfllcht nicht kennt und w» d«»
gemein« _Eoldat mißach<«t wird, auch gar nicht _erwart«.
Der junge _England«! au«gute« _Famill«, dem seine _Ver»
»andl:n ein v_!fizin«p«l»t g«l«nft haben, hat fast
ein Gesühl de« Widerwillen« «eg,n Tommy _AtNn_».
In Deutschland gehören bei allen soz iale» und
di,ns,lch!n Un!eisch!ed,n Offizier und Soldat zu»
_sammc». I„ Englonk will d»_r jung« _Offizl«!
mit dem Soldaten »ich« z» tun haben, und deehalb
drück! er sich, n>» »_r nur l«nn, »_om Frontdienst.
_Deshalb wird « Herrn _Holbane außerordentlich
schwer »_erbln_, ben richtigen 3lach»uch» ftl de«
Gencralftüb zu finde».

»l« Herr _Haldane »ach Deutschland _lani, gab «»
dllit _Lente, die _paliiolisch_« _NlNemmunze» _empsard»

«eil _nian den Fremden zu »iel sehen _li«ë. Xu»
wir dachten an Nilmaick« b«,«h«te« Wort: »Uns«««
Offizier linnm sie m_>z nicht nochmach««/ und »t»
»ariieittn c« dahin: .Unseren <8«««_ralstab w«ld««
un« die Engländer s» leicht nicht _nachmachn_,_^ DK
Form schon. l,l>« lln, Wodellpnpp« hat auch d»
Form «wer sch»n«n Da»«, fi_« lft »»» nicht lebendig.
Ehe England nicht _dte allgemein« W«h»>
_pslicht einführt, wirb b« soldatische G«ift nicht
in das enzlische V«N eindringen, »nd ohne soldatischen
Geist wird e» eben!« wenig eine» b«m d«_ulschen
gleichwertigen _Gcneralstab, n»ch ein« »_irllich im
modernen Tinn« leistungifllhige Armee befitzen.

Di« Nüftnnge» T>««tschl«»d« z»_, T_«e
l_°ff«n, wie _nu_l London von v«geft«t» 8«melb«t
wild, bi« englische Press«, tl»_H d«_r l» l«»l«l
M 8«»«_chs«I>en Rehen u«d _Fr«unb!chaft«t«n>eile
nicht ,_i!i 3<uhe _lommen, _Eelbft bi« Zurück, _ehuog
der HHIfle der deutschen Truppen aui Südweftafrila
hat di« _enZIijchl Press« »ich« h«ft«dig« lön«n, und
_heuie l«nmt dies« schon »i««« mit «!«r ne«n Fol»

i«'un«: D««!sch,»»d ««ff« f«!n« ««stung«n zur S«
einst«»«». Zum _Svrachroh, di«ser Stimme» mach
sich heut« der.Obserl,«_« . In «wem I«n««n _Urtile!
»zl b« »l«tt _- . In «wfiuëich»n «nMche» Kreisen

P man _3l»h«»g«« ein« Beratung der Frage, di«_Einstellnngen dn N«_stung«n zu, E«« <wf bet nächsten
Haag«, _Fri«d«»«lonfe«n, zur _Erzrt«iung zu bringe«
E« wirb dann h«««i«th,b,r,, baß angesichl« b_«_,
englisch- »panische» «ündnisse« und der loyale« Fieunb-
chaft «!t Fra,l«!ch Deutschland die einz!,e Seemacht
«_i, b « T»gland _MhiNch wnd«n llnne: an Ruh-

^
._^l

_^
b'« »«chften

20
Jahr«« nicht ,u denken.

Deutschland solle infolg« dessen ««« England «_rsuch
«erden . se,n Fl,lt«nprogiamm abzuändei« . »»bei er-
Ilärt wird, daß «w, «_eigerung _DeuischlaM von
England al« eine «_eleidigung aufgefaßt »erden »ürb«

D«r s»z««l>«mok»«tisch« ««ngieß.
d»i«M»«»hl,« tagt, !N _oorglftlin «»Kssne!
w««n. D« Deputi«_rte von Mannh«!m, D«««l>ach
und »edel hielten «egiüßung«»«be«. Zu Präsident««
»_urden _genllhlt: V<»g» und Dn«bach. D«« O»8_°»d«_i Sozialdemokraten, der _Vorwlrt,, sag», daß di«
_Hlwptfrag«» d» _Kongress«» seien: die Feier b«
1. Mai, b«l all gemein« politisch« Streik
u»b di« pi«f«_sstonelle« Verband«. Einige _fordn»
nur bi« V«_ra»ft»ltn«_a der Vl»_,f«!«l «m »b_»nd. da
«in« Einstellung dl» »_lbeitln »ll«_r«,t«n »icht erreich-
bar sei, «Ine teilweis« Nnftellun_, der Arbeiten jedoch
nlch! er»«nscht «_lr«. DI« Mojoriiät der L»,ml'
_bemolrat«» kilt !«d »ch dies, Ansicht »icht. D«_r Vor»
»ült« m«lnt, daß ein politisch«! General-
fti«il _lxi der Wibliftandikrast . üb« die die
„preußisch-germanische Reaktion' verfügt, für u».
b « »chf«_hibi,l gelten muff«. EI» bnllrlig« Streik
erziel« lein« b«deutend«n Resultat« . u»d «ib«sp«ch«
d«r Taktik d,s _Nulffenlampf«,, t» sich die Sozial
dem»!»!!« b_«b<«»t.

Zu dem sozialdemokratisch«« «,ng»eß hatte di«
_Marmheimei P»fl«n»altu«g dl« »blicht, in d«m fü»
bi« ««Handlungen bestimmten _Npollotheater besondere
_<ZI«lichtmige» ftr die Press« und _sti ben Telephon-
u»d N«_legrammi,«i!«hl ,u _tieffen. Di« weit«
b«gou»«n«n V»,«o«!len »_urd«n aber geftei» abend
auf Weisung b,_z Reichlposlamt_» in-
hibiert.

Josef Eh»mb«l<,i».
Nu« London wird unterm 20, (7) Vept«mb>

„lschrieben: Wie erst h«u!« bekannt «_irb, ist Josef
_Chaniberlai» am _wonwg »_on London nach
Vilmlngham g««ift, ein Zeichen, baß sein Zustand
sich doch »ledei so gebessert hat, baß di« «lnzte die
Fahrt gestatte» konnten , di« bekanntlich seil Noch«»
beabsichtigt »», d!« abn immer wieder aufgeschoben
»erden mußt«. Die _Uebersiedelung »mde, damit der
leidende Sta»»mann nicht belästigt werben soll!«, so
Mh_e_^m _zchattl»,_bch »_ig«nUich _nui bi« MizNtdlr dn
_Famili« «_lwa« b»»»n »«ßtln; nicht ein nal di« nächsten
Freunde waren informiert »_orden. I_,tzt heißt ««
baß die Veränderung d<m Patienten außerordentlich
gut _bllomme» ist, und daß Nch schon ein« mlillich
Vesserung feftst«ll«n läßt. Herr _AuNen _Chamberlain
spwch sich gestern über di« Krankheit seine« Vater«
zum «ch«n Mal _auMhrllch au«. E, sagt«, sein _Vaw
habe «inen a»ë_rg«wihnlich stark«» Unfall »»n Gicht
gehabt, l«l «bei _niemal_« Irgend »«lchen Nnloß zu
linste«» Soge» gegeben habe. El habe Nch In

London absolut« Ruh« gegönnt, unb du» weide auch
weite« w Birmingham _gischehen, Vorlärfig werde er
nur gelegentlich ein wenig »_ulfahnn lönnen. Auf
bi« Frag«, ob _s«n Vater in de» Log« sein «nd«, de,
angelllnbigten _Versammlu«« in Nottingham beizu-
wohnen, die auf den 12, Oktober angesetzt ist, «klärte
Herr Nuft«n, e»liege lein Grund für die Annahme
«»_l , daß da» nicht geschehe» _werd«_.

»«ertk«.
In» »_tebeMon «nf Kub«

wirb au« _Newyo»! »_om _letzlen _Sonnab«nd g«-
meldet: Auf _lluba _ftll, »«n Palma mit snm,
_Minifiern zmückttitt, zunächst ein amerikanisch«!
MUlll-Gouveinement elngesth» «erden. Ein der Re-
zlnnng nahestehend« Kongreßabaeordnete, eillärt_«
»_ente, baß die bewaffnete Intervention
,_er N«_r«i»lgt«n Staaten am 25, d, Ni«,
»ginnen »«»de. D«_r Inlurg«ntensilhrer, Genera!

Einest Albert, hat ein« Proklamation _«_rlasscn, worin
e« heißt: Wenn Palm» nicht nachgebt« sollte, werbe
alle« Eigentum zerstört «uden, um die _arneliklmisch«
Intervention zu _erz««_gen. Di« aufständischen Kuban«,

_eien gewiß, baß Roosevelt b!« jugendliche Republl!
licht _ann«ltie»«n «erde, da er persönlich _mitgeholse«
>_abe, Kuba vo» den Spaniern zu befreien. Di«
>l<»y<>tler Tribüne behauptet, diel ubanische Revo-
uti«n«-Iunw i» Newyorl habe in _Deutschla«b vor
>_r«! Wochen ew« große Menge Waffen undMunition
ür die Rebellen bestellt, Di« Bestellung soll bei einer
_Hamburger Fuma erfolgt sein und sich auf 600«
lll_<l»l«i'Gewehle und ein« Million Patronen belaufen
_jaben. Der Auftrag wurde jedoch widerrufen, da _erft

da» _«ksultat der _Fri«de»«°_elhandlung«n abgewartet
»erden sollte. Wenn diese aber _»_ndgiltig scheitern
ollen die _Waff«n. wi« _tm« Blatt wissen will, wirklich
Mf_eit w«_rd«n. — Einstweilen haben di_« «ufständi-
ch«n die Feindseligkeiten eiügestellt, b,l da« Elgebnil
»l V«handlung«n mit den Amerikanern und dn
_ubanischen Reqiuung n«_rl«gt.

Vermischte«.
— «i« loftbare Ladung «« V«»d hat«

>«» Dampfer »Rußland", der von dem Dampfe,

.Elbe" de« Hanseatischen Lloyd« in de, Nähe vo«
sjedser F_»u«_isch>ff mit _zusammengeblochener _Maschin_«
reibend _aufgefunden »«de. Da« Angebot um Hilf«

»«de angenommen, und die .Elbe" nahm den
Dampfe» , d»ssen Führ«! bi» Labung sür _llol« »u»>
gab, in« Schlepplau und wachte ihn »ach Lüb _« ck
o« «_r in einer Werft »i«_der in Stand gesetzt »erde,
oll. Di« L»du»g d«_r.Rußland" »»_, indessen nich!
_kott, sondern, »i« sich »_Ilwlb h_eraulNellte, gemünzte«

Gold I» Gesamtbetrag »_on 218.000 _Lstrl, --
4,360,000 Mark, d», ei»e «_nglisch«Banl durch eine,

«'»deren Dampfe, zunächst nach _Noltelda« gcjand!

_ftlte. De, Dampft« _.Ruhlaod" hatte die _loftbar«
labung in Rotterdam übernomm«», u« f!« _nalh

P«_ter«b«g zu bring«». Der Berg «lohn, bei

ich bei einer il«l«I»dung auf 10,000 Vll, _gefiell
>ätt«, wurde nach löngere_» Unterhandlung zwücheu

den P»_rt«ien »nf 140,000 W. festgesetzt. Die G«ld>
adung wird demnächst _dmch einm Lübecker _Dampsn

nach P_eterlbulss befördert »erben.
— Die Waschanstalt einer Tch!ff«hrts-

««fellfch«ft. Ewe groë _Lchchahrtizeselllchllst,
welche übnsleisch« _Peisonenbefordelung bette»«, brauch

ein gewaltige« _Wlschemalnial, um all« ih« Dampf«
damit »ulftatten zu können. Eine «nnäh«rnd« Vor-
stellung von dies«» riesigen Mengen erhält man durch
bi« Tatsache, daß ein _Schnelllarnps« dl« Nord-
deutschen Lloyd bei seine« Rückkehr »_on «in« ein-
zigen Rundreise »ach New-Norl in Bremerhaven
elw» 37,000 Stück gebrauchter Wasch«
abzul!«_fern pflegt, Natürlich hat bei Norbdeutsöh«
Lloyd, um diese Wäfchemengen jederzeit sofort waschen
lassen zu _linnen, eine eigen« gieße Waschanstalt, die
sich w Bremen _blfwkt. In di«s«_r sind 10 Wasch«
Maschinen, 7 Zentrifugen, »nd 7 _Dampsnmngeln im
Vet! i«b. I» _ber Waschanstalt «erben «t»a 140
Personen beschäftigt.

— Vin vi«»<ützl_^er ll«»al<chwimm« Na«
ben Lchwimmlünftleln der Welt seit Kapitän Webb«
Zeiten nicht mehr gelungen ist. gelang einem uier-
fühige« Schwimm», d«! »Unding« »icht al« Uma-
teurschwimmer, sondern unter Zwang der Verhältniss«
schwamm. Vor Dung«neß _wa» ein Hund van einem
Londoner Cchleppu gefallen unb als verloren auf-
gegeben _word«». Da« Ti« »urde _a« nächsten
Tage am Eingang« de« Hafen« »on _Noulog«« _oon
«!n«m fianzisischlN Fischerfahrzeug« »usglfischt. Von
Dungeneß mutz demnach nach _Noulog« ein« s_«h_«
starke Strömung gehe«, da «« sonst ganz unmöglich
»»«, taß da« Tier di«se _gewallia« _Tntf«_rnung in
so »«rhältnismäßig kurze» Zeit durchschwömme» hätte.
— Vielleicht hat d» Hund den _Amateurschwinnnein
den Weg gezeigt, den fie ««hm«n müsse» , »e«n sie
de» Kanal bezwingen wolle».

— In« Hygiene i« Wi«tSH«u«. Ein«
nachahmenswerte _Nnoidnung hat «in Wirt in Nym>
phenburg bei München getroffen; in seinen sämtlichen
Wi«schllf!»iäum«n finb Z«lt«l angebracht, bie besagen,
baß Teller, bie zum Füttern vo» Hunden benutzt
werden, in da« Eigentum d«_l Besitz«»« de« Hunde«
übergehen und bezahlt werden müssen. — Die« Füt-
t«n l«_r Hunde oon solchen lellnn, di« «uch von
Giften benutzt werden, _hl gefährlich »egen d«_r mög-
lichen _Uebellragung »_on Würmern, ganz abgesehen
_daoon, baß e_« unappetitlich ist.

— Katzen als Kapitalist««. Nach «ine« «««-
_Doil» Loffanmeldung starb tü»z!ich in _Willelbarre
(Pm!>sylnan!«n) eine Katze, die ihrer _Milchschwefter
ein Vliwögen von 90,000 M.hinterließ. Jede d«r beiden
Katzen hatte _oorige« Jahr von einem exzentrischen
Millionär namens Dilley «in Vermögen _vo» 85,000
Mail geerbt. Leider bieten die Gesetze b«« Staate«
P_ennsyloanien keine Handhab«, um die unsinxig« Te-
ftamenttbestimmung au» der Welt zu schaffen.

Lokales.
Vorlag« b«« «_tadtamt» betr. _Vinrichtnng
«in« «lt«»s_» und Inv_,_»liditäl_»ve«,orgnn«
für i» Dienst der «ladt stehende ständige

Arbeite» und nieder« Bedienstete.
Vei seinen Beratungen übe« _bie Ausdehnung der

Pmsionz«chl» aus »Win z_^_ch«KiM von _MHch»n
Beamten, »eiche diese _Rechte bisher nicht genossen
hat da« _Stadlamt auch di« F»age in _Ernagung ge-
zogen, in welcher Wels« für die im Dienste dei _Elabt
beschäftigten ständigen Arbeiter und anderen niederen
Bediensteten, die außerhalb de« _erwa»!«ten Penfionl-
ft_atuii verbleiben, eine Fürsorge beim Eintritt d««
Alter« »der der Urblitiunsähigleit »igllnisi«t «uden
könnt« . P«fio«sr«cht« im «_igentlichen Sinn auch
diesen Arbeitern und niederen Veoienfteten zuzusprechen
verbietet sich aus ein« Reihe zwingen»«! Gründe.
D«nn ersten« iönnen förmlich« Recht« nur durch di«
Zahlung bestimmter jährlicher Beiträge e»»_orben
werden, die Nuferlegung solcher Beiträge aber würd«
füi di« Arbeiter «in« zu schwe« _Nllaftung _lxdeulen
unb mit Recht all ungerecht empfunden »eilen, »«>>
di« Arbeiter infolge ihre» häufigen Stellenwechsel« zu
selten die zur Bewilligung einer Pension erforduliche
Frist ausdienen. Somit »ülben fi« in überaus zahl-
reichen Fällen ihr« Veitläge verlustig gehen, ohne
talsächlich entsprechend«! V»rt«>_Ie teilhast zn «erden.
Zweiten» ldnnen bei ein» _Mckenlspiechendln Reg«-
_lunq der _Alterzoersorgung der Arbeiter besondere
Umstände, namenllich inbezug auf die _Aller«gienze
und die jährliche Abstufung d« Versorgung««»«» je
nach der Zahl der aulgedienten Iah»« m Nelrachl
Umstand« s» minutiöser Art, wie st« in einem allge-
m«w_«n Pensionzftatut _garnicht berücksichtigt «erden
können. Und «Mich _llhl sich bi« finanzielle Tragweite
nicht übersehen, »««halb die Stadt es nicht oeiant-
»orlen könnte, auch den städtischen Arbeitern in
gleiche» Weif« »ie de» Beamten, ein« _Pensionsb«-

«ch_ligung im e!g«nllich«n Sinne zuzusprechen. Für die
Slndilasse könnten daraus Anforderungen resultieren
denen si« sich »ielleicht bald _garnichl gewachsen «r-
»«_isen dürft«.

Zahlreiche »efteuropäisch« Vtädtehaben _>h,_e Pension«

fialute» dadurch ergänzt, daß sie ein« ««so»««» Aller«,
und InvaliditätLoersorgung für die städtischen Arbeit«!
und nicbere» Nedieüsteten geschossen haben. — Di«
Grundlage« , auf welchen diese Versorgung beruht, sind
et»a folgende -

Sie erstreckt sich nur a»f bie ständiger» _Aibeiier,
D«_ns_«lb«n wird »ach Ableistung einer gewissen
iMinimlllbienftzeit, di« meist auf 10 Jahre festgesetzt
ist, i« Füll« ewt»«»end«i Invalid««!, nn« zlwisst
_Nnfangiiente (meist 20—30 _Piozent de« Lohne«)
zugefichnt. Der Betrag _»erselb«n, d«_r meist inNcuch_»
teile» ihres letzte» _Dienfteinlommen« (Lohne«) fest-
gesetzt oder »uch »ach _Lohnliassen bemessen »_ird, «_r«
hih! sich mit jedem w«it»en Dienstjohre, da» d«
Arbeit« _abgeleistet hat, um einen gewiss'N Prozent»
_satz (»eist 1-1V2 _Pr»z«_nt), bil schließlich nach Ab-
leistung _«_iner bestimmten Zahl »on _Dienftjahlen (28
bi» 50) «de, nach Erreichung eine« bestimmten Leben«-
_altel_« (de« 61. bi» 71, Jahre«) b!« «olle Rente ge-
währt wirb, deren _Nettag _elwa _zwischen 60 und 75
ProM des Lohne» schwankt. Auch den Hinter-
blilbinen (Witwen u«d Waisen) werben gewisse _Ver_«
l»ia,un2«_r«men gewährt, d««n Abstufung durch b«»
sonbere Neftimmu»g«n geregelt »_ird.

Di« in de» llulländischen Stadt«», dl« eine solch«
Versorgung eiogcfühlt haben. gelt«»den Bestimmungen
sind seh» _»_eljchiedenartige. Gemeinsam ist ihnen aber
mit »«nigen _Nulnahmen, _ba« _Pri«,ip. nur ständig«
Arbeiter zu berücksichtigen, von ihnen lein« Bei-
trag« >u «_rh«ben , ch«n ab» bemenlspl«ch_«nb auch
kein _ftrilt«», llogbare_» Recht auf den Bezug der
Alt«»- »der I,»»llditi!«rent« zuzugestehen, sondern
nur «in«. _fr«ii,ch _au«drü_<llich _zugeftchert« Anwaltschaft
«uch in de» au«I_1ndifch«n _Ltibl«» wird die guer-
le»nu»g «ine» _filmlichen Recht» »l« Ziel der _Organi_«
_flllion angesehen, aber da diese Einrichtungen auch
b»»t erst j,ü_,g_«ien Datum» sind und noch l_»in« hin-
reichend«» Erfahrungen über di« finanzielle Last, die
bei _Lladllllsse _dilbuich einichft, _oorlieg«!!, _s» haben

sich die Städte g«»iligt »«sehen , mit _giohe» Vorsicht
l>»,,ugehen, um nicht V«lpflichwng«n auf sich zu

laden, die fi« n»chh« vielleicht nicht «_rfilllm kl«««».
W«n» solch« Vorsicht »<n b«n _w«ft«««plisch«»! K»m-
mnn«n, bie blühend« Finanz«» h»b«n, _fnr g«bote«
«_iacht«t »_ird, muß fi« «»tinlich b«i nn«, im Hinblick
auf bi« bekannt«« finanziellen Vch»i«iigl«lt«n, mit
d«n«» unser städt,H_an»halt »_nunteibiochen zu kämpfen
ha», umsomeh, beobachtet _w«d«n. D«ff«»u»g«acht«t
sollt«, nach Ansicht de« _Vtadtamt», »uch dl« Stadt
Riga «Icht ansteh«», dies« Frag« nah«! zn tnt«n
sowohl au« moralisch«», hnm«n«n, sozialpolitisch«»
Rücksicht«» , »>« auch in Erwägung bissen, daß bie
Nuzsicht, «in« Altelünelsorgung zu genieë» , g«ab«
fü, tüchtige «ibe!tik»äft« ein N»_trieb fein wird, den
ftidt. Dienst zu suchen unb in ihm in redlich«Pflicht-
erfüllung au«>uh«_r«n. Im Hinblick auf di« »_ougu»
_ri«»t« r«ich»g«s«tzliche _Krei»u»g «_ImiU1 b «! t«»>
o«rsich«»ung halt« da« Ttadtamt bi«_her l«»«n
Anlaß, «ine b«s»nbe« Nlt«!»o«!<«!2ung der
st «dt. Arbeite! in» »ug« ,n f»ssen. D» abn
nach jetzt «_hlllteoe» Informationen, eine Alte»«, »üb
Inniliditälsoerficherung auf _reich»g«setz!iche! _Grunblag«
zunächst _n»ch »icht in« L«b«n t««l« soll, sondern nur
ein« Kranke«, unb U«_fall»«fich«u»g, so hält d««
Stadt««t e« für _z«itg«mäß, der F«»g« «in« b«,
_fonbn«n Alt«»»- und I«»»lidilzt«««,s»l2ung d«! _ftidt.
_Arblil«! nähe» zu t«ten.

Da bei dieser Frage, »i« »u» den au«l«»disch«n
Einrichtungen «sichtlich, viele _o«schied«n»ltig« und
_schollig« W«m«nt« In Betracht komm«», wild di«
»»geregte Frag« Gegenstand eine» sehr «Ingeh«»ben
unb allseitig«» _Duicharb«itu»g s«ln müff«n. Un«
diesen Gründen wird bi« Uebe,neisnng b«, Begut-
achtung d«! Frag« an ein« Vorberatungtlommissto»
der Stadloerordneten-Veisammlung «_mpfohlen.

T>!e gestrige Sitzung ber B»«><_veror>»«,««>
_Verfammlnng

wuro« mrz vor , _uyr a«e«ö» »om >»tll«th«»pt
«rössnet. _Rachdlm die üblichen Formalitäten, »i«
Pr«t°kollv«_rlesung und Feststellung der Präsenz —
e» hatte» sich 51 Stadtu«»,dnele «ing«funben —
«,ledigt worden wann, z«igt« d» Vt»dts«l«tä_» an,
1)daß ein »»m _Hilfltomite« zur Un!erftütznng d«!Ab_,
gebrannten in _Ssysran übersandte! Bogen _zui Ein-
tragung vo» Gaben für die »«« Unglück Nettoffen«»
in de» St»dtamt«k<inzl«i »»«lieg« und 2) daß «in« N«>
_schw«lbeein«« «',«m.Ang«ftellt«n am stäbt,D°mpf«_rbet«i«b«
über fein« vom_Stadtamt »«fügt« Dienft«nll»ssung »nb
Verweigerung d« »_uzzahluug d_«_s Gehalte« «log«»
gangen und daß diese Beschwerde de» Nesch»«de-
lommission überwiesen worden s«i. — Hi«i«uf be»
siätigte b!« Versammlung einstimmig «in V«l,
z«lchni» d_«_lj«ntg«n ftäbt. Ne»»t«n, di«
die Plnfi«n_«i«cht« schon früh« genossen und bi«
demnächst dies« Recht« _teilhat «_erd«n f«ll«n. In
Ersüllung eim_« früh«i«n Beschlüsse« b«! St»dt<
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mann, d«_i bei seinem _AnliaZ« lxharrt, l«t«n di«
Stadt»_eroidn«ten Moritz und 0. _Klot «»tg«g«n, inb««
fi« «« nicht für angebracht halt«» in dal vom Minist«
de»Inmin zublstüligenb« _Orgams»Uon«ftlltut d«,Etadt-
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Gesuch d« Verein» b«t _Gnftwilte _wsoftrn _lxr V«rück-

"V"fich
_tigrm_«l»,Vt»dtlW,lbn«t«»»«,l««mlun»empfehlen

_^907 °«?'75«'«« ""^'z_ _̂^ue. «I
Wäwnrw M_^a_^
550 Rbl. herabgesetzt «.r'b_«_'

°l,,n..._^
D_^ _Zzu _Zw«ck«n bn _Befteullung b« _Im?«„«„_nX°»rg«n°m««n« E!nt«ilu»g _s»ll »«H f_3 _^ _^Jahr in Kraft bl«Ib._m DieG«««_''Tr°lt«uranft°lt«n «It ««tränkev«_,»^"_._^''^"

"_^7 Ml. «.je»!»« de» _TralHnsM_« _HG.tl««l.««,l«°, <m, 15.18« Ml. dn«ch_« D"I,»lt«,_rft«u« _foll »«««Ijähllich P»««umn«nd, ,m
^^"«^ »'i?h«.««'ben. Di. Antrag« de« ZH-amt, ft«b«n die ._mftlmmige Billigung ber ««km«-lung, «b«ns« bn _VorWa« de« _Sladtaml« , dl« Ni«,.
bud«n mit «in« Abgab« von je 60 Rbl. fill
da« Iah» 190? zu« ««st,» dn Stadt zu _belea«»«_t_»di«Etabtft.n.r von den H»»d'«l,.u«d»««elb«_fch«i»en pro 1907 in demselben Ne°
_V ?_" _^"_^ _^?^ '_« erheben (15°/» «_sp,
10°/» d«r _Krcmlft««,). -In«w« _»Mführlich«
Vorlag« »«handelt sodan» da» Vtadtamt den »on d«St»bt°«t«l««lnaltun« eingebracht«« »«trag »«««Ent chäblgnng d«_r städtisch«» ssörster
für dl. V_.rluft«, di« ihn.n durch _U.V«-
°
'_i."_^'_^^

««»»«ung zugefügt worden
find. Wir erfahr«» au« b« Vorlage, baß im_voriaen
H«bft, »l« bi« Wog«n b« ««»_olution _bes»»b«_r« hochging«», »nd dl« Wut b« b«»«fsn«te»Band«» _UleNach
ßr?'.3 ^^«_A"'°" _b« 3»°d»echt,

u»d
d«

W°ld«,- bi«Förster - g«»lcht«tw»r . «eh««städtisch«Forst« mit G«mhmlgung bn SlndMl«„«n,«lwn»
wegen Leb«n«a«f«h, ih» Domizil nach Ria« «_erleani
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_25 _^abre" und »_rv^'et na!>>n,e<«I'ch bi_«
in die _lA,aenn'a-t mit _nu_^em Nüh_^n
V_^rüllicke O_»'r»_en ,,«!^ I_^_it _^. 4 ic'
»n d_>e _Cenrral_.inn >!»rp'dit'°_" >-._^ «?
»»««! « «».. «». »e»er«>>««

?ü»r«_kai» _Nr, ll _erlern.

ll iy»—l.«»»»«!«»»,
_<l»_s«n <!»» X»>»«!-._»l!!»,»!(,»,I.

_M«^..8esssel'
n_^st ««!! ,
«Irä »»»!>«_,'«!>«, <!«„ l4. 8»!,t ». m<<
f>^«»?!nr«_n n»^ Nüti>_li! n»«Ii I»„_6<,i,

l_»_iv»>_6_irt. Na? N_»_mps_«s nimmt _av_.l'b
f_>>«!u_?i!>i« !>»^>! _x»l_«en«u, _^'inol
änn_ _̂pu nobm_^n ollf_^e_^ßu uu6 uäker_«
_XnzlrHusw «_r'llalll'n

»«»»n»!_n_, » ll^!«_,«.

N!l?«'lfnmdure
<«_-»» 6« «»!«^.«j!>,I».<t»,,,
_^. _^ N°_.

HNM'.lezllllei_",
»»!»>»!»« » «^1»,»,.

lii_ss»- HrenökulF-zloö_^
8unäItev»I.8t.reter8.

kurz.

_Olpt.o, W,!«„

IN«»»!'

"
,,

,
,

„_Tourist

_'

"

.

„Tourist.

_6inlege5ohlen
_bvsixzr I_^_sclsrpllppy.

_vio« 8»l>>» »jü_« «!»<!Mlä«_rlUii!!
_i!«_,»«» »ix! _»_utrllzliad. 8i« «_iHzl_^i!
i»» _pi» i» 8um!ü«_i ln«>i«! »na i»
_Vinl» »»I», b«»!^«n äi« ?u»!x>_.!
_,»l ä»n «» I^»l», ll»_lk. Ix,»?»!!
»»i 8_^i«>> d«7_z«<«U^»L_>2_l«^»_HoUe!i,
<« V»nn_^, û »» _6»n _Noluid_/
l»neb,_r«« 1^«« _niebl »_nnvluu««_unH
»»!>« _ _̂ule», «in ?«_i 8»U»» >i«i,,
)» ««li <» L«°!!»_F»ul>«!« <», _Isa»e»,
««« _V««i_« lüua»«» n_»_4 l_^_nz«
l»«UNt»t »«_7_l«Q.

I« l»b»i>!» 6», zcl»_,!!»»»^«».,
c>»!>!m!»>«^«<», v»sb»n<_z«>!_iz.,
l>»>1!!»>«l_1«^ «!«! l>_H>_I>!«I>.!1»i!^.
l!>l_>_l«<», >»»>« i«

.llllllttl _llzstlllllzgellfzlisili,

,

,
,

,

f!üze!nlll,lll'lWll8
_bsrMmt_^u Nofpi_ îwlüdnlc
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Zur Ve«»««d««g einer Vchtile»»«tftätt«

_Miitwoch, l»n 13. September , abent« 7 Nl»wird «»_ß, L. v, Echienck in dkl St. _Iohannilaiide
einen Vortrag «bei „Di« _Meislnsinge» von Nü,n-
le»g' hallen. Ei eröffnet _damil eine Reibe vor,
V°ül»ge», welch« in bei Änkündigunz _al«,Thea!u-voririige' bezeichnet «o»den sind, _fofein sie _benZwick haben, uns« Publikum in svlche Kunstwerk«
einzuslihicn, welche in unferem Vt«dtthe«!«_r zm
»ufführung l«mmen und die nicht »hn« »_ntere_« jedem
«eiftänblich find. Mit diesem Zweck« aber s°Uen dieVorträge noch etwa« _anteie« »«_lbinten, Sl«b st« auchan sich lineütglltllch, f« ««z_« b«ch fninillig«
Gaben _emaeaexaenomm«!, , z»_r Negründnng eine«
F°nt>» ftr eine in Riga zu _enichtend« Schül_.r-
»«llftätt_«,

N«i t« gioßen Ned«utu«g, welch« bi« Schul«,-
«erlstätten und die bort geübte Handfertig!«!» in d«n
«ult»»_l°nde,« dc« Westen«, inD«_uifchl_»nb, Dänemail
Schweden und _oollind_« _,« _Enaland und _Ameril_»
_g°»»n«<« haben, gegenüber der latsach«, baß uns«
s»»iel llei««e N«_chbarft»dt _Dorvat nun Ich,«
feit 18 Iahien «inen blühende» _Hanbf«!i°k«i<«-
unteilcht besitzt, «scheint e« fast unbegleisiich, daß
sich bi»h«i bei un_« in Riga iera»!ig«z nicht _baueind
und gründlich hat _feftfez«, lönnen. Sucht man
nach Gründen dafür, so mag ja wohl »itgesmel!
Hab«», was _Oberl«hi«i L. _Goerh, d«_r langjährige
»etdiente Lei!« der 3»_lpa!«_r Vchül«i»«_ltstl!<« w
einem 1904 hi«i in Riga gch»l_!.n«n _Voltlllg« h«-»_orhebt, daß bei allen bisherig«» V«_rsuchen hie« »«O_,t di« ganze Arbeit in be, Hand «ine« P«son
ruhte, anstatt, wie in Do»pat, in de» Hand eine«
L«_hr«ll°ll«g,um». Gewiß ««mag ein Mensch nur
in den seltensten Füllen in technisch«« _Blznhuna, allen
_wechtlgten Ansprüchen zu genügen. Auch ist er «ichimftllnde, allein «_,«« g,ië>« Unzahl von Echülein
_gleichzeiiig anzuleiten, Nmch _beiberlei Umftänbe lann
ja allerdmg« die Qualilüt des Unt«»ichl« in einet
Weise herabgedlückl weiden, daß er selbst nutzl«»
erscheint_.

E» ist hier nicht di« Gelegenheit, ti« Bedeutung
de« b»ndj»tlgleit«unt«»tichle_» für bi«Jugenderziehung
wl« sie dmch tausendfällig« Erfahrung festgestellt
»_orden ist, allseitig zu erölter«. Nur ein paar
Pu«l!« _slien hel»or»eh°ben zur »_eleuchlung dessen
«ae »uf dem Spiele steht. — I«d_«l»«nn »«iß heut«
_zutoge, i»h die «inseitig« Anspannung de» Geiste«
wie sie die Schul« mit sich bringt, eine, Gegen-
gewichte» bedarf. Nur f» lann die Jugend geistig
und lörpe»l!ch gesund «halt«, n>«»d«n und ,u «ll-
feiten _lznMMelung gelangen. NI« solche« Gegen»
_glwichl find _Tur««n, Spiel und Epoit allgemein
»«_eilannt. Dazu hat ob« nun bi« Handfertigkeit zu
treten, nicht zum Uewfluß, all _llnnte «an ,»isch«n
ihr und den _erftgena»«en Beschäftigung«« »ählen

_s»nd«n> ««il si« gewisse Moment« in sich birgt
»«Ich« jenen abgehen. Listen« nötigt sie den,
Welcher sich mit ihr abgibt, .mit sanft«, Gewalt, die
»ach wn«n und auf _ba« Abstrakte gerichtet« Tätig»
teil d«« Geiste« ruhen zu lassen nnb sich uiit der
Beobachtung «ußerer Dng« abzugebe», Vi» zu
einem gewissen G,«de hat sie da« mit Sport n«b
Spiel gemein, E» ist ab« «<» U«»_elfchi«b, ob ich
überhaupt »m _beobacht« »der ob ich genötigt bin, da«
Beobachtete s» »_uszusasse«, baß ich «« selbsttätig
»i«b»_g«b«n l»n». Zu L«tzt««m _gehllt sich ein« _»iel
g«_nau«_r«, daher auch »i«l au^»e»_lfa»«_r« Beobachtung,
Je «_neigischer »b«t b«_r Blick von innen nach außen
_gnicht«t wirb, best« mehr ha» «werfe«» b«r Geist
Gelegenheit, sich »»» de» Schule und ihrer Arbeit zu
«»holen, desto mehr schärft sich ab«» zugleich dal-
jenig« Vermögen, bei blsstn Mangel all« NuMldung
d«« Geiste« <ote« Kapital lft, da« Vermögen, sein«
Sinn« zu glbi»uche» und sie de» Beobachtung dienst-
ba» zu machen.

Dazu _lommt «in _z««lte», »««weg«n _Hanbf«iiiglci!
neben Sport und Lpiel ihren Platz behauptet. Ei
besteht darin, baß sie ei»«_rs«it, «libeit ist, wie bi
Lchuwlbell _unb b«n«»ch A»b«it so _«_anz «igene« _Nrt.
I» d«_r Schul« heißt e«: Lern«, »_a_« Dir aufgegeben
ist. Unb bei Schüler muß e» tun, _tiotzb«» lh« bei
seinem »och »_icht «oll «nt«i<l«l!«n B«giifi««ermlgen
und bei de« naluigemäß allmählichen F»llfchi_«n«n
de» _Lchnllmsn« Zweck und Zi«l di«_s«» Lerne«« «ehr
ob«» »«»ig» _dnnlel find und «» «ben dmch dies«
Du»lelhe!i f«i» Int«!esse und f«in« Freud« a« der
Sache _ftail _her»bg«»indnt fi«ht. — »nder» bei d_»_r
_tzanbferiigleit, I«bem er arbeitet, nnfteht unt«_r

I«>nen Händen «l»_°« Greifbar««. Hie» fi«ht «_r, «a,er scharst, hier empfind«» u bi« F»«ud« d«
Echepf«, an s«ln»m W«_rl«, Und ist dies« _Fr«»beem Sporn ,u »_eiler_.m F°»!_schieii<n »uf dem
eingeschlagenen Wege, s° ist fi_« bald meh», als
da«. Sie «_rz«ugl et»»«, _wa» da« unvüglich« Kenn-
z_?'ch«n lläftiger „»d _leb5n«f«h!g«r Menschen und_Neller ift, nämlich bi« A«_schauung«»ei!e, d«ß Arbeit
an sich, »_nablMgig von de» materiellen und anderen
Volleilen, »eiche fi« gewühr»,F_.eud« und «_efriebigung
schaff».

Di« Einsicht in die «»_zieherisch« «_edeutung de«
Hanbfei!igl«i«un!«_ri!chl, ha» zunächst vor nun ,»«i
Iahr«n di« liteiillisch-pillliisch« Vülgelveibwdung
ueronluû, dem Gedanke« der Begründung ein«
Schüleiwelkstä!!« in Riga nahe zu _»_reten. Dann, all
die Nürgnveibinduoa wegen inzwischen «_ingetteten«»
un»»rh«r«esch,ner _Umftsnd« ihr« Mn« aufgeben
mußt« , finb letzt«« in _biesem Jahre »°n _emer Ver-
sommlung beut!ch«r Lehr» aufgegriffen »_orbe». Da«
»«dürfni« , di_« in Riga vorhanden« Lücke endlich «i»>
mal «»»gefüllt ,u sehen, war eb«n,» _stail. Und
»a_» der,Lehrertaa' begonnen, ift _bi»_her nicht «_hne
Erfolg gewesen. Echo» hat ein« in _Sach«» d«i
_Hanbf«it!gleit bewährte _Peislnlichtei! in biesem T°m-
«»l nach _Leipzig gejchill! »erden können, um sich an
b«m dortigen _Lehreiseminai für N»ab«_nhandaibe!t mit
te» n«u«st«n _Eirunaenschasten _be« Handfei!igleit«nnter-
licht« bekannt zu machen. Wa« »l« »eitere Aufgab«
_benolfteh», ift bi« Nealü'_xtung «_iner Schul« zur Nu«»
_bildung von Lehrkräften «nd _nZchsidem diejenige eine,
Schülei»«rlf!öl!e selbst. Wo« letzte« b«tt,fft, so b«>
ft«hi ki« Nbffcht, fi« nicht ew« bestimmt«» Schul«
an,lig!!ed«»n, sondern fi», nach dem Muster von Doi>
p°», »l« selbständig« «»stall zu begründln. Dadurch ist
_einerfii!« die Möglichkeit geboten, in ihr «inen Geist
der Freiheit »alten zu lassen, wie «r «ach den be-
ft«be»ben _Eifahlungen für ein solche» Institut «lfor-
derlich ift, sich «b«l mit der Schule nicht vlttrögt,
Anb«_rers«it« IHßt sich nur auf diesem Mg« ein Zu-
sammenschluß alle» »erlügbaren Kräfte «_ir«ichen, so»
wohl nach der pekuniären Seite, »i« noch se_.lln der
zu leistende» 8,b«it. Unb nur bmch den Zusnmmen-
schluß Vieler ift eine gedeihliche EntWickelung der Nach«
möglich.

T» sei ben« b»l begonnene Wer! unserem Publi-
kum »_ltmften« an« Hnz g«l«gt. Wir erleben eine
Zeit, in »«Ich» sich bie _Hinde all' besten, w»« _beulfch
>ft i» Lanbe, wunderbar rege», ermuntert _burch
bi« Möglichkeit, feinen Kindern ein« _Schwung zuteil
»«»den zu lassen, wie sie d«_m deutschen Gewisse» und
Kulimbebülfmi entspricht. Da« Werk, von de« hier
die Rede »_ar, ist ja ab« auch nicht« ander«», al« «in
Stück _denische_» Erziehung an _unseier deutschenJugend,
Den« auf si« zielt e_« _»b. So lege denn jeder mit
Hand an, «nf daß dal hoffnungsvoll Begonnen« ge«
beihen möge uns«» Heimat zum Segen.

_T«S llri»z«g«icht in «lg« »eih«nd«l<« am
11, September c. die Nnllau« de» temporal«« Kur-
lä»d!_sche» _Genei»!g«uveil!em« gegen di« Bauern
_Anbr«»» Buschmann und A»»l«_a» unb
Johann _Kalning wlge« Nuf!«hnung gegen die
bestehend« _Staaliordnung. D«_r _talbestanb ist fol
_g«nb«:

Der _Nrenner des im _Talsenschen Kleise _belegenen
<3u!e« ,Nlinl»nh«f-Peb»ahl«n_',I_ohan« Künstler
zeig!« d«, Polizei an, daß am 22. Dezember 1905,
gegen 1 Uhr «_achmittag«, in seiner _Vrennerei ein
_Me»,sch«_nhauf« _eifchienen fei und von >hm _vellnng_«
h»be, e_« soll ih»i«n Spiritus zu 30 Kopeken pro Blas
verlaufen. Hl« e_« _«lkläit habe, daß ei nicht »«««
1 Rbl. 30 _ltov, v«>k»uf_«n büis« , hob« _ma» ihm zu
schweige» geboten und sofortige Erfüllung der For-
derung r«r!»«_gt. Au«Furcht habe «r de« Leut«n 18
_Webr» _Vpirilu» für 54 Rbl, «erlauf!. Am _jachsten
Morgen, g_«g«n 8 Uhr, slien wiederum gegen40
_Pnson«» _«_tschnnln, welch« gle'chfall« _Spirilu» zu
30 Kop. pl« V»«f »_eilllng» Höllen. Nuch diese» Mal
_habe de» Vlenn««eiu«rwc>!ttl 3li«b«ihef_« di« Forderung
)«» Meng« «»füllen müssen. Um 2 Uhr nachm.
_«i ein Redner in Begleitung mehrerer mit Flinten
l>«wllffn«_ie_» Männer erschien«» und Hab« ihm, Künstler
»Wi« auch dem _Velwall» Nieb«_rh«f« da» am 22,

»ob 23. Dezembe» gelöste Geld _abvtrlang», wclchü
_F»td«rung man habe «_achlommln müssen. Hieraus
^»be d«_r Redner »«gezeigt, baß er nunmehr _Cpirilul
s« 20 Kop, _pr»O<«f verkaufen werde, womit er auch
»gleich begonnen Hab«, wobei Nied«lhef« _gtzwunge«
«uibe, Rechnung zu führen. Gegen 8 Uhr abend»

sei der Verlauf «_i«g«fi«llt _worbl» unb der Rebn»
h»l» «»Ilii», büß «» de» restlichen Vpkitu« «_rnichten
««»de. Et hob« tun» mit s«in«_o Reg!«!»«» acht mit
Spi»!tu« gesüllle«Tonnen bi« Spund« _heiauigeschlagen
unb bi« Kräh«« _ron zwei glfüllienVpi,Üu««f<loo!_ren
_gliffnet. De» auf de« Boden bei _Refelvoii_« nach»
gebliebenen Splritu» Hob«_Nieterhefe _denselbe» Leu»««
mit 26 Kopeken pro _Ltof ««lauf«» müssen. _Allbann
ftie, «U« davongegangen. Im ganz«» seien am 22.,
23, und 24, Dezember 187,664 Grad _Spmtu«, im
Weit« von 20,643 Rubeln _nnlanft, _bezw ver«ichtn
»o«den.

Nach Empfang _bilfer Nachrichten b«g«<m d«r
_Tulsensch« _Kr«i_»ch«f sofort ein« Untlifuchung und «r-
fuhr, daß an den _glschildeiten G,_wal<_t«ten die Bauern
Andrea« _Giiguli«, _Anbiea» Buschmann und Iohnnn
Kalning teilgenommen Hütten; feiner würbe »uch durch
Zeug» d!« Teilnahme von Johann und N«breaL
_llcilning, s««l« »»!> N«_dr«n» Vnschmu»« festg«ft«Ui.
Ein Zeuge erzählte, d»ß am 28, Novtmb« sich b«i
ihm nuf dem Out« ,Filcki°Pedwah!«n' eine mit
Fli»ten _bewaffnete B»nd« «ingefunden habe, die Ps«ibe
zur _Foh_rt nach _.Wahnenhof" ve langt hltt«, w» die
»schwarze Sotnj»_" vertrieben »erben müsse. Nu»
Fmch» habe « 16 Pfeld« hergegeben. Beim Besteigen
de» _Pselde» s«l de« Nnblla» _Nufchmnn» di« Flinte
lo«^g»ng«n, _wobet der Vchuß ba« Pferd am Nein
_oelletzt habe. _Alldann sei » mit den anderen davon»
gllille»_.

Di« unter Anklage gestellten Buschmann, Johann
_ui d Andrea» _Kalmna, die aufgesucht u»b dem _OerKt
übelgeben wurden, bekannten sich nichi al_» schuldig
>,' d sagt«« lluz, d«h si« nohl in d« _Nilnnnei g?»
»>?sen und _Spiriiu» zum «imüßigtln Preis« gekauft
h_iliten, da» sei »bei »hne Nnwlndung «on _Geival!
_ge schehen, vielmehr »uf Wunsch de» Verwalter», _dec
wie sie vo» andere» ersah?«, b?i_«U» früher _Spililns
zürn billig«» Pre»fe _vliknuft Hab«. Die _Angeklagten
Hab«« bi«h«_r noch nichi °oi Oei'ch» geftavden. Von
ihi«n ift _»nd«a« Buschmami 20 _Iihr« »l», Undrea_«
K,Iuing 23 und Johann Kalning 28 Iah« »lt.

«Schluß folg,)
Z«mVo«be»»U«»t«t in de» Sch«»lftraße

«_rjahien wir noch, daß Sein« _Ezzellenz, bei Heir
Gl»«_ralgo««eineui _Sollohub _vo» bem _Iakjchschen
_Fenfter fein« Uhl gestellt, sich «inige Augenblicke die
dort aufgestellten Gegenstand« angesehen und sich «ben
auf die »nd«_r« Lote dn Straë beg«l»n hatte, al»
bie Explosion «_rfolgt«.

E» wird hi«_rn«ch, »!e man g«sl«h«n muß, »ii
«imger W»h»schein!ichleit lombi»i«it, daß die Bomb«
gnrnicht geworfen »«_rbl», s»nd«l« von d_«m Niteniätli
der Seiner Exzellenz sicher schon längere Zeit gefolgt
»ar, an bem eisern«» _Gllandtr «ine» anderen
_Ichchschen _Fenftli_« in ber Annahme b«f«ftigt w»_rb«n
fei, baß Sein« Exz«llenz auch an diese» tteten und
bi« mit «lnem Zeitzünb«! _vtisehen« Bombe dann bei
ihm explodieren »«rbe.

Außer d«n _o«n un« genannten Beamten, _iegleileten
Sein« Exzellenz «och ewige Ngente» de» Geheim-
polizei.

Zwei No«b««°»lttentat« ««f Vteaßen-
bahnwage» sind gestern untu _jolgenben Umständen
_»uzgejührl _woiben:

Um 4Uh» 20 Win. «»_chmiltagz . al« der Straßen-
bahnwagen Nl. 129 »uf bei Mezimdersilllße vom
_Niabukt zur S»»°t fuhr und sich beim Hauje N», 133
_besanb, »«d« auf !h» ein« _Nombc ge»»_rfen, o» d«n
Wagen «b«i nicht _iraf, fond«in üb« ihn hinüberflog
und auf dem gegenüberliegenden _Trottol» am Zaun«
de» Holzlager« «üb Nr. 142 explodier««, wobei d«
_Aibeiler Otto _Kupferschmibt leicht an bei Brust vti-
wundet wurde. Der _Nomoenwetfer und f«in Begleiter
_flllchieten durch den _Leulnerschen Hof (3_tr, 133) in
di« Wmdensch« Stcaë unb _vo« dort durch die
Polrow-, _Torgelsch« und Charloltlnftiaë über bi«
WagnerscheGärtnerei zumTiaberplatz und von hierin
die Mtelftlllë , wo beim Gauen de«Rig»!ch«nG»il«nbau-
»erein» _bir »«_mbenwerfei «on b«n ihn _verfolglnde»
Polizisten und Milüaii burch einen Schuh an bei
_rechlen Schulter »_erwundel uub verhaltet wmoe, B_°i
ll)m befanden sich z»ei Vlo«ning«°M«_gazin« ml! 13
_Pat,on«n, De» ihm g«hörig« Vl»»nlng»N«_nolvei
würbe im Galten de« _Gaitenbauve»!«« am Zü_«n
gefunden. In der Poklowftinße hat!« der Bomben-
w«f» au« seinem Browning 2 Schüsse »uf feine
_Neifolgel abgegeben und dabei «inen Soldaten ander
Schult» Verwundet. In d« _Pol_._owstiah« war, da
_»uch d«« Militä, schoß, dmch «in« Kugel b_«l 42
Jahr« alte _Rigasche Nürg«i Rudolf _Myliu« gelltet

««»de». Später »_urb« von P«llz«ib«am»«n auch b«
Genosse de« B»mben»«_rfei« _inhaflie»!. In dem
_Nombenweifer »_urt« b«r _Cz«nft»cho»_sche Baue»
_Abomu« _ickognolzieit.

Da« zweit« _Attlnia, fand um V< auf 9 Uh» abend«
i« der großen _Voilau«» Straë statt. Nll b«
Straßentahnwagen Nr. 184 eben an bem Hause
Nr, 7N voiüb«_rfuhr, würbe vo« _unbela»nt«l Hanb
ein« Bomb« _g«»»_rf«n, bei b«_ren Explosion 2 Person«»
zum Glück nur leicht verletzt »nrde». De» auf de»
«oidtlen Pl»!folm de« Wagen« stehend« Baue«
Jakob D»a»n_«el _irug im Gesicht, am Unterleibe und
am linken Oberschexlel V«lletzungen davon, u«b d«l »uf
bem _Trottoi, de» Hause» 3l_». 70 befindlich« Bau«
_Vikenti Schulz wurde an be» _r«cht«n Wang«, am
»echten Ellenbogen und °« linken Hacken vnletzt.
Scholz wurde in» Vtabt-Kranlenhau« abgefertigt
wählend Drawneek zu Hause behandelt »_ird.

V Zwei Kommandos 5tos«ken _treff«» h«ut«
zur N«mpl«iti«_rung be« Donschen 18. Nosülenlcgiment_«
hl«_r «in. Einige _diefer _Kosuten _w_«ib«n von ih«»
Frau«» _begllitet. Di« neu ««_tlesfeoben Nosulen find
zum E_,_fl>tz _berjelngui bestimmt, di_« ih»« Zeit »u_«-
gedi«nt _habln und entlassen weiden,

Ve« Direktor des Polytech«il««s, h«nn
Pl»_f,sf°rNni«rl«m, ist, «!« di« R>!h. Web. »iüeile»
e»> von 300 Studieren««« unterz«!chn«t<« Gesuch,
um Glstattung einer »llg«m«i»en Stubentenversamm-
lung übelleicht »_oroen, Dl«_se« Gljuch ift b«m
Lliülomit«« >u_» Beschlußfassung übergeben worden.

V. _Ter Hauptft«d Hai »» Berücksichtigung bei
zur Zlil h»?llchenden Nulnahmezustände, wi« wir «_r>
fahr««, di« N«o>dnung _gllrofsen, daß in _Kri«_g»«
Hospilile_» und Mililär-Ämbulanz«« auch »«»wunde!«
und «krault« «i«d«_r« Chargen dn Stadt- »nd K«>»>
Polizei (_Schutzleute u»b E!_ra!l>!>il!> auszunehmen sind.

GW Plivat-Deteltiv-Vüiean soll, »i« bi«
.Birst,. W«°,_" _miltlilen, !n Bald« in «ig» «röfsn«t
»erden. Diese» Bureau wird ein« _Filial« be» in
Warschau existierenden Zentral - Vü_,e,u_« »erde».
Sein Zweck ift die Entdeckung »o«Diebstählen, Naub-
wtki_, , _Branbsiistungen unb all» Ar» v,n Verbrechen
in habsüchtig« «_lnstcht.

_Neranbnng durch Betäubung. Die Bau««
August I_^_nsohn und Paul D«l«nis zeigten an, daß
sie am 10. _Sepllmver, um 8 Uh_» abend«, im
_Ilaliem »»n Nitt« an de» _Nlexand«rftiah« N_», 161
an «inem lisch gesessen unb Bier und Branntwein
getrunken hallen, _al« ein Unbekannter an sie h«_ran«
tr_»t unb si« um Feuer für fein« Papyio« bat.
Nachdem sie feine Nitt«: «füllt, fei d«lselv« Unb«-
_launt« bald wieder »n ihren lisch getreten und Hab«
ihnen, gleichsam zum Dank für ih« Gefällig!«,», «in
Gl_°_« N_,_«l gereicht, da« sie auch _beibl _ausgetlunlen
hätten. Gleich bat«uf »«_r«n sie in «inen »«de«»
ähnlichen Schlaf _veisunlen und in« St»bi>Nl»_nllnhaul
geschafft »_ord«n, wo sie «rft _anb«r«n lag«« um
8 Uhr morgen« _erwachien . Während ihr«»
Schlafe« waren ihnen _veischiedene Sachen im Werte
»on 1? Rbl. 4b Kop. gnaubi _woiden.

D«s _GirokontV der _Valtifchen «onftitu-
tionellen Partei _bchnde» sich, ma» »_tr in Er-
gänzung uns«_rel gestrigen Bericht« üb«! die _Au»>
_schchsitzung der Partei mitzuteilen g«belen werden
bei de» Zweiten Gesellschaft _gegenfeitigen Kredit»,
Mitgliedibeitläge unb sonstig« Zahlungen »ul Paitei-
lasse »erben an b» Kasse dec Gesellschaft «ntg«g«n>
g«nomm«n.

Deutscher «_inderges«»« i« _Hagensber« —
M«»tin«pafto«at — Ta«benftr»fj« »3. Am
17. L«p!««b«l, Sonntag, von _i/,2—!/,3 Uhr Lh»l°
g«ang fü_» deutsch« _Kmder, Prei» _semefterlich pro
Kind 25 Kop, 2 Geschwister zahl«« 33 K»p. und 3
Geschwister 45 _Kop. Meldung«« im Wnrt!»»p_^ftol»>
_Sonnlagl von 1 Uhr an.

Wagners „Meistersinger" kommen i« aller-
nächster Z«it in unserem _Sladllheater zur Aussühru«g
Unsere Leser seien daher »» den _Vorlag «rinn««
d«n _U»_ss. Erich ». Vchrenck ai« Ewsührung in
Wagr>e>.« Schöpfung hall. Der Vortrag findet Mitt-
woch, den 13, 3ep!_emder, 7 Uhr »_lxnd» im gastlichen
_Saul« der Lt. I°hanni«._Oiloe stall. Eintritt un«nt
_gtlllich sür jedermann. Freiwillig« Gaben für di«
Begründung einer in Riga so nolw«ndig«n Schüler»
»lilftätte werden mit Dank _e«tgeg«ngen»mm«n,

«i«e «_eorg»»ifie,«ng des »«anntwew-
M»»opols »ild gegenwärtig >» t«» 3iegi«iu»g««
jphälln _beraien. Zu biesem Zweck »!»b ein _Prolelt
»««gearbeü«» , nach de« _beabsichligt »_irb, _besond«»

^»^««"^« _^"igung »on «,«t,«t«» i«
._V_^.n''^'̂ '"^'' Selbft»«.w»l»»ng«> . einP_».

NZWNW
Rot« Düna jedoch _«inst»«il«n nur bl. ,_«_WUViadukt, °»fge»»m««n. Somit sinkt n>«n«H, _WStr°ße«b_°hn-Vnl«hl auf sämtlichen Linl«»^«d«ft«t?
_.._^t-bttheate«. A« Mittwoch »KH _g«,,, '
Schau,!., .Nora« b«i ermäßigt.» Pl._if_» «3AuMrung g«l»»_aen. Don»«r«t°g »_bon«»««.t /»wirb _btnit_, ble 5. _NoUltlt In Vz«n« geh«, und z„«al« erst« L»_stspi.ln°»it«t in bils_.r _SaiiM.««?,Alibi' »on Wilhelm «öl!«. Da bi. ««ist _banl.baren Rollen in ben _bewahrleften H2»l«n unser«
_SchllusMensnnble, li«_g«n und Heil Dr.Schli««ll»n.»landt für «i« »«Mich« Inf_^ui«_ru»g _Eoig«trägt, fo darf auch »uf dem G«bi«t de» heile««!«,_chlung wohl «in gemßrelch«! «ln«nl> in «»«sich»stehen. Am _Simnllnenb _»,«mt d« Oo«,h«'Z>,Il»,fein«« Fortgang mit ._Iphlgenl« auf _Tanii,_«.E.«g«l«ll«t »!»d dies«, h»ch!»t««ss«nl. Nbe»b mit b«Ouvntü« zu, _Opl» ._Iphigeni« I» »ul«,_«
von Christoph _Willibalb Nl!t«» ,»« GW«.

«ingesandt, _«_elegentllch «in« g,öënn ««.
schuf,«- und _Flinlililnfeftlichleit, bi« ich >m Hins«zeben mußt« , beschloß ich, de« »«'Wed««« _W,schm»_ck
mein«« Gifte Rechnung zu trag«» unb j«»««, «,_«n«
«»glich, da« Naß lxr oon ihm _bevorzngten N»<m«nlvor,us_>t,en_.

Nachdem ich mir schon bi« »_breffen bn l»Mich«n
7 Niedeilügln besorgt hat!«, war ich angenehm über»
rascht, mich dieser, »echt _zeitlaubende» _Vliige z»«l<
_Hoden zu s<_hen, d» ich w bem äußerst bea,«««, i»
der nächien Nahe der ftädtische« »allitraë belegen«»
_g«n!i»l-N_5ivers»nb be« in dieser _Brunche bekannt«»
u»b altbewährten srüher«« _Leitlr» 0er _Swdtniednlag«
_.Waldschllßchen", Herrn Adolf ««umann , l!«i«
Münzstluë _Nr, 12 (_3eleph»n»n,nf 5ll. 2280),
fimMch« Vier« »_llei h!«r in »«lracht <<M!«««b«n
Braun««« beft«ll«n lonn!« unb — was noch mehr »«t
ist und wovon »_H mich baldübeizlllgl«— w _vor_^izllch«»
BillUlle_>f2lln»g _schnell «hielt.

E« ist da» «in« bequeme _Nentinng im Ni«lg«fch«ft,
auf di« ich da» «ei«». _PubUlum _»uf diesem Weg«
»»HI glaub« hinweise« zu müssen. 0. V.

In« offenUichen _Meiftbot gelang» im V«>
z>_rl«_ger,cht am 14, Ollober c,, um 11» Uhl »nn.,
da» d«r _Katharln_» _Osfipow»« Ssa»_elj«wa _g«h»lig«
im Mollaue» St'dtteil, «n der L»b»h»sch«n St»«ß_«
(Gluppe 47. _Nr, »9) b,len_«ne Immobil.

Der Dampfe« „Dentfchland", _Lapt. G.Ohlsen
der am Sonnabend, ben 9. Oept., «on hier nach
Lübeck abging, ist laut _telegraphischer Meldung
am Montag, 11 Uhr ,«_rmllt»g«, wohlbehaltenin
Ilavemünde angekommen.

»ig»«« Trabrennen. Zu ben m»rg«n nmi Nhl
nachmitlag« ftaüfixlxnd«« _trabrennen fi»d noch»
solgende _Pfeib» _gemelkt:

1) Nel»id'hllndll<« 1 v. 2, N. 2.52. P«l»
250 Rbl. «_owilfchel (750), _Werosch«»» (?»0).
N»_dil (750), Selundn (750).

2) R«loid>_handilllp 2 v. 3, St. 2.47, P,«U
3U0RU. Uboi'j, (759), Sell«!»!l (?»»), Ev«
(757), _Smeltichal _(_7SS), _«ic«»«! (773).

3) Rel°rd.Handilll0 I v. 2, Lt. 242. P«i»
300 Rbl. _Smellsch»! (760), _K»l0«n-Voi«w«_i (755),
lulli (760), 0g»»>°l (751), Tollchenji _i?«»),^^«
(750), S!°»»lssj» (755).

4) R«l°ld.tzand_>laP 2 0. 3,Et. 2.37. P«t«
35N Rbl. Chodli (757), «_on_«, (772), «rill«»!
(778), F°mall,»u« (788), _Wojewob« (777).

5) Rekord-Handikap 2 v. 3, St. 2.32 _Pie!«
350 Rbl. Sllb»»» <_750), 3ia«b«ln!z, (753), O««U
(760), «»na««» (750).

Opfer de« Trunkenheit. G«ft_«ln l«_hil« t!«
Aive>t«r!n Iekllt«_rin_» De«,ss»wa in b«la»_schlem Im
stände in ihn Wohnung in der _Iail>_slaw!ch«n Llraß_«
Nl. 31 zurück, glitt «»» d_«l Treppe »»« und stürzt«
auf da» _Pfiafter _be» Hofe», »_obe_, fi« sich d«n _Kopj
,«_rschmettelte Sl« starb auf d«m Wege in »i<
RettungsHüstalt.

Unfall. Gestern entlud sich in b« lSchlocksch
Stroh« in der laiche ei««l Hfizier» be«l Mal°l°io-

Roman Feutllelon
>«

_R̂igaschen 2_tundschau".
(_s) Luzifer.

Roman von Lulu _v. Slrauß und _Torney.
(ülachiivck »«b»te» >

Wie einer, der im Nunleln auf fremden Wegen
tapp», so _veiwirite er sich zuerst in den Seiten. Er
schlug hier und da auf und las. _BruchslUck« au«
dem Leben de« _Heiligen, die er schon in der Kloster«
schule gehört hatte. Gebete, die wie Psalmen in
g,oßen Rhythmen gingen. Spitzfindige Klügeleien
und erhabene Reflexionen, die ihm unverstanden Über
den Kopf weggingen.

Und dann aus einmal ganz von ungesähr, wie er
_ssedllnkenlos auf da« gelbliche Pergament stierte, ein
Wort, ein Satz, der ihm wie mit Feuer geschrieben
in die Äugen sprang. Er schiie aus, al« er ihn sah,
fuhr vom _Titz unb lief zwei bis dreimal in dem _gro>
ßen, sluwnicn Raum hin und her. Und warf sich
_wilber über ba« Buch und _la« den Eatz _herunt«_r
und weiter.

Da« »_ai es ja, was er suchte! Heiliger Vater
Augustinus, bitie für meine arme Seele! Bist dieselben
Iilweg? gllauscn, wie ein armseliger Klosterschiilei!
Oder sind ,« teine Irrwege, da ein großer Heiliger
sie gegangen ift?

„Ich forsche darnach, woher da« Bise komme —''
_Burtaid wußte _lelbs_, nickt, baß er den Latz lau!

in die leere Lull hinein'prock, heftig, »l« °b ei mit
einem Unsichtbaren rrdcte. Und auf einmal _eischrcil
ei über sein« eigene _Etimme, die sonderbar von dem

_niedrigen _Tteingewtzlbe zurückschlug.
Er vergaß _a» diesen» 3age _Velper und Refektorium»

_alocke
E« war wie ein Fieber in ihn gefahren. Er arub

und bohr!« sich in dich Sätze herein mit einem zähen
vnbissencn Eigensinn, der kein Hindernis sehen will,

_Villllichi war e« ja eine Vermessende!!, daß er,
der Kllsterschüler, sich vor den großen Kirchenlehrer
_binslellic_: sag mir wo« Du weißt! _Gieb mir, was
Du Haft!

Aber Prior Vertold singen? Del würde ihm _er_>
klären und antworten, ja. Irgend eine Antwort
die ihm wie Wasser unter den Händen zeifioß. Ob«
ihm «in Dutzend Ave« unb drei _Fastiage auflegen
al« Pön für feine anmaßliche Neugier I

Nein, er mußte sich allein durcharbeiten. Ei war
härter« Arbeit _al« den Pflug durch _srischgerodete«
Land reißen.

Wenn er einen Satz zehnmal durchgeackert hatte,
_schlug er sich mit der Faust gegen diese eckige harte
_Tlirn, an der die feine Logik de« Kirchenlehrer« ab'
_prallie wie an einer Mauer ohne Tor.

Dilse_« Gewebe von Gründen und Beweisen stand
da wie ein Spinnennetz, sein und durchsichtig und
genau gezirkelt. Aber wenn el derb zupacken wollt«,
behielt er nicht« in der Hand a!« ein paar _verschrumpfte
Fäden,

Der _sromme Bischof von _Carthago _irar gewiß
ein großer Heiligel, aber ihm tonnte er nicht helfen.
Die Worte, die er _sngle, ließen _sick nich! greifen.

Mord und Totschlag, Eidbruch und Untreue, da«
waren Dinge, lie sich mit Händen greisen ließen.
Die waren das _Vose, und da« stand groß und breit
in seinem eigenen Wege. Er wollte wissen, woher
die kamen.

Vom _leufel, saffi_« Prior _Verwld,
„Ift aber der Teufel die Ursache, nu > woher

tom«! denn der Teufel?" sragle der heilige Vater
ÄuMstin, „Und wenn ei selbst _,rst durch Wandlung
seine« Willen? au« einem gulen zu einem dösen Engel
ward, woher kau, ihm denn dieser böse Wille, durch
den kl »um Teufel _wnrd, da c«. dieser Engel seiner
ganzen Ar! nach von dem besten Schöpfer gu! «_r_»
schaffen ward?"

_Burkard legte sie Hand vor die Augen und sah
in einen nrcßen schwarzen _Nbnrund, Au« dem stieg

wie Dampf alle Bosheit herauf. Die suhl in di«
Menschen und wurde zu schlimmen Worten unl
Tale» und sündhaften Gedanken. Aber in den Ab-
ssiund selbst konnte kein Mensch _fehen. Auch de,
_l,e,lia? _Vaier Nuguftin nich!. Vielleicht O°ü selbst
nicht , . .

Eine dumpfe schwere Anas« sie! ihm auf die _Viuft
wie er da zusammengesunken saß unb grübelte, «am
da«, wa« in ihm war, denn auch von da unten

hecauf? Die Kirche hat Scheiterhaufen für di« ssetzet
sagte Prior _Vertold. Vielleicht war er schon ein
Ketzer, Vielleicht griff e« nach ihm au« dem schwarzen
Abgrund, und er mußte hinunter, muë!

Er fuhr auf einmal zusammen, dicht unter der
Fenftelbrüstung schtillte ein scharfer Pfiff durch den
stillen Hof.

Wieder der _Viuchmeier Tonme« > Vor dem hatte
er diese ganzen Wochen lein« Nuhe gehabt. Er
streckte haftig den Kopf au« dem Fenster.

„Was willst Du von Mi«? Läufst Du mir wieder
nach?"

Der _Bauernjunge stand da unten auf den Stein-
platten und lachte gutmütig, zu ihm herauf.

„Ich habe ein dickes Fell. Du füllst heule noch
_herau«towmen, Bulo. Wir müssen alle in ben Knick
und Grün holen zu Kränzen. Morgen ist _Hagelfeier."

Krün holen im Knick hieß austollen für die
Kloftüschüler. Aber der da oben schüttelte den Kops
und machte ein böses Geficht,

„Was geht mich da« an? Geh Du doch mit den
andern. Ich bleibe hier,"

„Du bist doch sonst gern milgegangen."
„Ja, da.« war srüher. Jetzt laß mich in Ruhe"
Der _unler be« Fenster schüttelte treuherzig ben

Kopf,
„Du bist jetzt ganz ander« Vuko. Enge«« sagt

auch, Deine Mutter hu! sich beklagt, daß Du nicht
mehr auf den Hof kommst. Nun schon in _sechl
_Wochen nicht, und nicht zu Himmelfahrt und
Wnafttaa,"

Veine Mutter. _Burkard runzelte die Stirn, er
dachte nich! gern an sie. E_« war ein _feindselisses
Gefühl in ihm dabei, voc dem er selbst Angst hatte.
Fast all ob seine Mutter ihm etwas _annetan Halle.

,,Du bist auch sonst so ander«. Früher bist Du
doch überall dab«i gewesen. Jetzt steckst Du immer
allein. Ich weiß nicht, wa« Du Haft, Vuto."

Der andere _machre ein gequältes Geficht.
„Laß mich doch in Frieden. Ich muß lernen."
„Du muht?" tönnie« _wosserhelle Augen wurden

_eistaiwl und rund; „hat de« Pater es Dir _gesag! ?
Kann er Dir nicht helfen, daß ei schneller geht?"

,.Nein. Keiner hat e« mir gesagt. Mir kann
auch keiner helfen. Da« verstehst Du nicht."

Der _Meierssohn s_»h tiefsinnig vor sich auf die
Steine und war einen Augenblick still.

„Vielleicht ist es ein sehr gute« Wert?"
„Ein gutes Werk!" _Vuitard lächle lau! und hall

auf, „Tünnies, die Heiligen haben nicht viel Freude
an mir, da« weih ich!"

Der andere sah mit dem ehrlichen _biaunverbronnten
Gesicht kopfschüttelnd zu ihm in die Höhe.

„Dann verstehe ich es nicht. Ich halte nicht viel
von den Pergamenten. Ich lerne und tue, was ich
weiß, und weiter nich!«. Uüd was ich nicht versteh«,
da« übeilasse ich Gott und den Heilinen, Laß doch
die Büchei liegen und tomm' auch, Buko!"

_Diesl« Mal kam überhaupt teine Antwort. Da
versuchte Tönnies nicht« weiter. Vurlalt' hörte seine
festen harten Schritte _llappNapp noch aus den Steinen
im Hof. Dann w_»_r e« still,

Del junge Mensch sah und starrte vor sich auf
die weiße Wand, aber mit Augen, die nach innen
sahen. Er hörte den eben noch sprechen: Dann
v«lft«he ich es nicht.

Er verstand e« auch nicht, er selbst. Aber es
«« da etwa« in ihm, da« ih« leine Ruh« l«tz,
da« ihn _hineinzwllog in diese« dunkle Grübeln, als
ob Leben und Seligkeit _dauoi, _abhinge,

Vr atmete einmal schwer auf und stützte den Kopf
in die Hände, büß sich die Finger in da« straffe
dicke, blonde Haar _einfurchten, Weiler, weiter.

Aber an diesem Abend, al« die Schrift auf dem
Vlatt in der Dämmerung eben ansins, ineinaüdelzu_»
laufen, kam der Prior in die Bücherei, Und er ging
nicht _»n der Fensternische vorbei wie die andern, bie
über Tag wohl einmal sich etwas au« einer von den
Vücheriruhen holten und den Klosterschüler nicht
sahen oder wenigstens so taten, weil der Abt es
wollte.

_Burtaid stand auf, wie e« Regel war, al« de

Alte aus ihn zukam, und schlug mit einem heiml'ch
raschen _Gr,ff seinen Augustinus ,u. Der Prior sah
ihn mit _schars prüfenden _Uanen an.

„Es hat vor einer Stunde Vesper geläutet, Nur«
_taid. Die andern sind draußen am Teich."

„Ich mag lieber hier sein, _Paler"
.Weiß! Du nicht, daß mit b«m Vesperläuten

jede« Vuch und Werkzeug aus ber Hanb _gckg

werden soll?" _^ , _^Der Klosterschülel antworte!« nicht und sah an
dem Alten vorbei. De« Prior las einen Augenblick
in dem jungen Gesicht, dann zeigte « auf b_«n
Augustinus. , .

„Ich habe gewartet, daß Du zu mir kommet
solltest, _Burkard,"

„Ich hatte nicht« zu _slagen/'
_Vurkald sah mit _veischlossenem Gesicht vor sich

hin, aber der Prior lächelte in feinen _Apostelbarl
hinein, ein gutes nachsichtige« Lächeln, wie da« Alte
es für altkluge Kinder ha!.

„Nichts ,u frage»? _Vurkard, mi Mi! Und d«
Konzilien können sich übe« diesen und lenen Au»_fp«uch
des heiligen _Valei« nicht «img weiden!

Als d« junge Mensch da« zweite Mal nW
amwortete, wurde sein Gesicht wied« ernst, _ft»«

_er.,ft sogar. Er legte ibm lose d_.e Hand °_«f de« »rm
„_Burkard. e« macht mir _Sorae . «« Du _" >etz«

treibst. Dein Alter braucht ««'»'«« _«_"' "".„_U
bist den andern voraus, da« we,ß ich. _«b« uv,_el

ift vom Uebel. Wenn einer «" _»"ßem K°pf da«

so macht, dann ift e« gut und recht, »_AIua "b

_«_V,._'?«."'."_^._'-:?»"""
Augen „Pater Prior, laßt mich h>«.

_Q_?b_3_^
d_^^_N.' "^«_7i« _"n« _^«_rrrieXn

großen l°n«en «l°ftnsch«>el m die Höhe.
_K«ilehung folgt.)



_sl»»sch e» Il« Inf»ntel<»»N««i««»t» «in Revolver
wobei b« O!si,i«_r «m Nein _ver»unb«t »_urbe.

Vch,r»fteinb»a«d. Gestein um V_>6 Uhi
nachmillagl w«bl in ein«« Hause Eck« _dei _Nmumo»
und Su«or»wft_,ah« b«l Sch»_rnst«i» »u»g«_br»nnt
W«» ei« unnütze «ülannlnnng bei _Fe«_i»ehl zn
Folge hatte. Die Fli«g_«nb« Kolon« »« _nich
lln«»«nckt.

»»«»dschzben. Gestein Nbenb, u»_, 8 Uhr
18 Minuten, Vmde die Feu«_r»«hr zur Maschinen
bnuanstalt ,M»t»i_", beleg«» «« b»l ChlnnMi«lch_<n
Straë 3ll. 2 be«rb«_rt, »« w «ine» Eck« de, Wnl
z«ugk»mm« au« _unermittilt«! _Nlsach« _Feue» an»
gebloche» war, ba3 sich bl» zur _Dberlag« n»d zum
_Dachftuhl de» Gebäuüe« hinauf»««. E« »_urbe l«d_°<!
noch rechtzeitig vom Wichte, bei Fabrik _bemellt un!
«lt Hilfe der «rf_<fi«n«n_«n Verufls«_mr»«hr und du
V. »_,l«»>« d,r P»lllm«»<»_Ifeuer»«hi bald _u»_ter
brilckt, fobaß die _Fablil durch dm Schaden lein
Netrieblftlnmg _nllidet. De» »icht b«b«nt«nl>«n
Echabl» tragen dieI. Russisch« und die W»«l«»ische
>f>_eluranz»Gesellsch»ft.

Nacht«, n» '/^ Uhr, «folg!« eine abermalig
Nlalmierung b«_r Feuerwehr _fil, den »i«lt«« Brand
b«»kl. In der _Oelmshl« ««n W«. Hartman», b«
leg» an te» alten _Witauer Straße N». 21/35
_«_ar«n in «wem _Vpelch«! au» unbekannt« Nrsach
«_eh«i« an einer hölzernen Vch«_ll>«»anb gestapelt
Vöck« «it _Kop« in _Vranb geraten. Da» Feuer
WNlb« von der _Favltrmaxnfchaft mit bn «_lgenen
l_ampfspsihe im Entsteh«« ««löscht,! sodaß bi« »u«ge
rück!«« Löschzlg« nicht »ehr in _zltlon zn treten
braucht«« und sofort _retoulnieren tonnten. I«»
Schaden an dn Wa«, bi« durch Wasscr und Rauch
»«litt«» hat, dürft« sich auf «»Ige lausend Rnbe

belaufen u«d ist von b« I, _Nussischen u«d de
Uuffisch«» Nsseluranz-Gesellschaft ,n vlraüten.

Uns de« Tagesbefehl «» die _Nigasch_«
Gt«dtpolizei !2, b«n 10. _Seplember. Wege«
ll»»_aUslllion«l>lblii«n wird die _lllllseigaitenftiah
Wischen dli El>_Iab«lhs!illë und dem «_aisellichei
_Var<«n »_om 11. September ab b!« zur v««»bigunf
b« Arbeilen nach N«b»if ft, den Equipage«»«!«!)

2) Wege» Psi»ft«_r»»g »nden die _Lemsalfche »>l
die «bolfftraë vom 11. _Veptembei ab bi« zu, Ve
«nbigunz der Arbeiten für den _Equipag«nUnl«_hr ge
sperrt »erben.

_V»»«le»s«««l«lg de« V»_ein« gegen den
Vettel. Di«Bewohner b« W2hl«_nftr»ße, vor
b«_r Alexanderftraß_« bi» zu» viele
_vahnunb der großen und kleinen
5le»afl». s«l«n darauf _aufmtrlsa» gemacht, _baj
derBlockenwag«» « »_rg«» di« genannten Straßen de
fahren wild, um vo» den b«r> wohnhaften Hau«
standen, dl« sich dazu bereit eillürl habe», dl<
«»<xt«n zu« _B«ft«» de» Vneln» _gege» denNette
abz»h«lm

Unbestellt« U«l«g««»»e »om 11. Seplemb»
(Ilülral-leleaiavhenlimior), _Lepl», vbess» , — _Nuss
l»>« Slow» , Nlln», — Weinber_«. _Petertburg , —
L»in, P«t«,«bu,g, — von b»h_»,Hübe». — _Slusch
l»«!»<ch, Wi»eb»l,

««»sende «t»llelt»n de« «»_x_pedit«»» de»
„»««»fche » «»»dfcha» «

1) Zu» Nnschaffung »on _Schutzpanzern fm bi
Polizei.

2) F2» ein« arme F»»n zur Anschaffung «Ine
_Nibmaichlne.

8) Für «inen kranken »_rb«il»unfth!g«n deutsch«!
Drechsler.

Wetterprognose für den13 < 2«.) _«ept

Kühl und _tiocken.

_H«nd«l_, _Vergeh» »_nt Ind«ftrt»
»_esch«f<«_ref»lta»«.

— Die Gesellschaft der Ssadlowlchen _Nanusattur
Iwan Demi» erziel!« im letzten XVI, «_esch«s>»!^hi
ewen Reingewinn von 684 000 «bl, 26 «_op, bei
ein«_r _Blulloemnnhm« von 5495, 18» _Nbl 80 llop_.
Dl« Gesellschaft zahlt «in« _Dwllxnlx »_on 8 _Prozinl
»»« «limolopltal in Höh« »»» 1'/» Mill, «übel
b. h, 80 Rbl pro »l!_i«.

— Die _Gesellichaf« der Manufaktur R, Schipow
»>d P _Gorbuno» hat da» VU, _Olxralivnljalii
1905/06 mit einem _«_eingewixn _vo» 103,859 Rbl.
btschlossen, «l» Iw>b«»d« gelang» s _Pro_^nl

b,
h.

86,000 _Ubl zur Auszahlung

Die «ti««»_n« de» »<elh«»b«l» »« »snig-
«_elch Pole»

hat sich g«genw»nig _bedeutend belebt, besonder» in
«_ado», Lholm, _llielce und _Lubli», nohi» nngehun«
_Qua»lÜHten liier au» den Umgegenden zugeführt
»erde». I» Lnbli» »«de« die Eier einer sorg»
fällige» VeNchtigung _unterworftn, sortiert, w _llisten

_k 24 Lchock _vllpackt und m«iftenteil< nach W«lh,ni«n
und I»i Go»»«rn«n««t _llallsch _«_nsandt , >n« de»

»u«l»»b V,ib«n'hllup!l«chl!ch LI,l 1, _Eorte (große) in
Waggon« »»» 112 «ifte» (10? _lNsten Eier 1. Vor!«
und 5 «ist« — 2. S«,te> _NapaM _ezvoitiert.
«ach Warschau werde» Eier 2. T«le zugeführt und
zu 70—80 Kop. pro Schock »erlauft. Gegenwärtig
habe», der «. L«d,. Ztg. ,uf»lg«. die Lublwe, unb
Waischa«c Hä»bler einen bedeutenden Absatz in
»nlw. Di« »«_zithunge» mit _Oest«_rr«Ich entwickeln

sich sehr schwach infolg« der _mwlllteilhaften _Iianlpoi!-
_bedingnngen, b. h. de« hohen _larift »«gen, D«,
_Preil pro Niste Eier, die zum Eg_>nK nach Neil»
bestimmt ist, Ich»a»lt _zwlschen 28 unb 29 Rbl.

«in nenei Gife»b«hnta»if f«« ««>z
_ilitt «it dem 1. OÜober auf allen Eisenbahnen in
_Nr°fl; dl,selbe _erhih« bi« _Fcach!ff«bühl pro Pub um

_zlrl» 2 llop. Nur für da« _Peimsche _Sal, «ritt de»
»blht« _larlf n!ch! «in, da dann de, _Tlaniport _de«-
selben auf bei _Nama und Wolga nach d«n inner««
Vl«:!lln, der schon _jchl bedeutend ist, noch _mehl
steigen würbe.

Wis«»b<ch»P««i«lt.
Nach der _Rucklehr d«_, Minister« bei _Weg«-

_kommunikatione» General _> Major _Echaufu« au«
Sibir!»» wirb d»« Plchlt «_iner Eisenbahn über
Kamtschatka und die _NehlmMlaße neunlich durch»
beraten neiden. Durch diese« PloiM soll btlannt-
lich Asien, _r«!p. Europa durch eine Eisenbahn mit
Amerika »ubnnden »erde»,

«_e«tcht»««nko bei Getr«,bes«»d«n«_e» ««ch
Düntirche» .

Im Hinblick auf die »om _Pelerlbxrger und Libauer
Nlise»'ll»m!tee ang«_r«g»e Frage über bie Abänderung
der bestehlüden ««g_«l» hwftchtlich b_«l P«r°ntw»lt-
lichlei! der _Erporteu« süc _Gewichllmanlo bei nach
lünkilchm _expoitieilen _Getieidefrachten weift di«
_Dorg. _Prom. Gas. auf folgende _unllngst erfolgt«
<in,scht>dung der _Arbillag»kom«>ss!«n beim _OLessaer
V»i!«>>-llom!ltl hin:

Die Odessa» ExporteureI, unb M. _vlislauimauf
de» Dampfer .Vol»eh»ll' i» «wem Sch>fs«_iau«e
,»ei Partie» W«iz«n nach _Notlerbam. Nach El«
_tllffe» dir Ladung I» Roüerda« _ftelllen di« Kon-
tolleur« bli d«_r Pari!« de«I ein Manko von 1.418
Pud f«ft, bei bei Pari« _be» V. jedoch einen Heber»
schuß °_o» 459 Pub. Da der Weizen te» M, unter
k«« Weizen be»I »«_ftant war, s» v«I<wa,t«
letzterer, daß da» Manko «pro r»t»" »erteilt wirb
d, h. »»Üprechlnd den in dem Sch _Mraum veüauschte»
Qnantüiten W«i»n.

Die Arbitragekommission bei der Odessa« Börse

b«!»nd jedoch, daß M, nnpfüchte_« ist, demI. _,ür
459 Pild Weizen zu bezahlen, d. h. f« den in der
Partie de» elfteren _fesigeslellten _Ueverschuß.

Die Vbftziichte« i» X»»k«fta»
sind endlich am Ziel _ihie_» Sehnsucht, den Pete«-
_buiger Obftmarkt für den Absatz ih_:_er _Piodukte zu
gemmnen. Man «_lwultel in diesem Herbst «men
_giohenLxpoit _tuilestanischenObs!»« _sNiinen, I,au!»n1
nach P«le,»b»ig, Ein OdsUüchtei m _laichkent hat
die _Lltseiuna, d»n _tz_«bl«!>ilnen nach Pet«_r«_buig zum
Preise n»n 8 Rbl, 50 Kop, übernommen, ohne jede
_siormiernng der Quantili», Die _Iraulporlkonen
ftellen sich auf annähernd 1 Rbl. 50 »»p pro Pud,
Da t>«r »_orjHhnge Versuch, Weintraube» »u»Taschl»n<
nach Peter»duig zn senden, günstig verlief, so ist in
t_»_es<m _Iabr bei den _inznxlchen noch etwa« bcssll ge-
wordenen Tr»n»»or!be!»ngu»g«n eine we _ter«Zunahme
_ber Export« zu erwarte»_.

>l»»«»tln!sch« Vau»»oU«
Die seil emgen Jahre» in Nr_^lnünien unter»

nommenen Versuch«, _Vaumwollplantagen _anzulegen
ergaben _ba» denkbar günsügfte _Nesullat _GeNeliwiiiiig
b t sich nun unter der F,_rm» _»Thc Anglo _Arglnlin«
_Lollon Co, Lld, 'ein« _noidamerilanisch« G«_sell!ch_»st
gebadet, welche bie Anlage von Baumwollplanlagen
in _Lhac« in großem Moßüabe _bltieiben will. Argen-
tinische Baumwolle wirb in England, Frankreich »_nt
Deutschland sle!« gern gelaust, bie russische Voum-
mollen-Industrie aber _duisle _burch Kiese neue Wen»
_oung bei Ding« ablimal« in größer« Ndhöngiglei!
»an den »_uillndischen Baummollmäclten gebrich
werden, »_on der sich zu befreien man schon so lang!
bestreb! ist_.

Neueste Poft.
N»< der Ghronik de« «ev»l»tlon_2ren

V_«w«g»«g.
pl» In _Ssimferopol wurde» von vier Ne>

»_affneten au» einem Magazin 12,100 Rubel _aeraub!_.
In _Vorissogleb»! l<_boui>, _Tambow) wurden
um 1 Uhr nach!« ein _Priltaw und seine Frau »_on
drei Reoolutionären übersallen und durch Revolver,
schüsse Ie,_cht _oeiniundel, Ei» _Gorodowoi und ein Land-
polizift wurden hierbei sch»n _oerwunbel. Die _Ver_»
_drecher, auf di« auch geschossen wurde, _enllamen. Im
Kreis« Lo» » v » ice <Goun, _Pelrikau_) kam e« bei
der Aushebung einer Albei!_eiversa»mlung durch die
Polizei u»d Kosale» zu _elner g«g«ns!l!igen Schießerei
bei _welchtl 2 _Urdeilei gelotel und 5 _verwunde!
wurden. Einer ertrank, Bei den _Arrelierlen sand man
18 Browning» und »ine Meng« Proklamation««. I»
Charkow wurde» in dem Giatilquartier sür die
«_rb«il»_los«n (!) zwei Bombe» mi! Lu»!en und
mehrere finnisch«Vieff« gefunden.Im Goun,_Vrodno
wurde auf einem von der _Adminislralion _aeschlossenen
üdilchen Kirchhof« ein« geladene _Vowb« gefunden, —
3» einem 5ltlk»n wurden 6 Häuser _niedergeblannl_.
In einem andere» Dorf« wurden durch _Vrandftiftung
9 Häuser und 25 Scheunen v_,i,ich!et, wobei
15 Stück Hornvieh, 26 Schafe umkamen und alle«
Gel,«i!» »«l»ich!e! _wurb«. Im Kreise _Sa,»n»l
«ouv, P«»I») üdllsiel «w _Vauerhllufe ein«» Gut«,
xsitz«l n»b n,ßha»d«lt« ihn. In de, _Nol»«h» er»
choh _letztner «>»«n _vauern und oerwundet« m«hi«_r_«,

D_<« iXäd«I«sührer der aufständischen _Nauern »u_»ben
o°» eine, zur hilse _geeill,_» Lanvwächiel'Ubleilung
»_eihaslel. Im Gonv, _Lharlow »u'be d«i _Pnor
eine« _Kwfter« auf de»_Laodftrohe überfallen unb au»
_gelaubt. 3» _Lngan»! <O»uv, Ielalerinvfslai«
wu,d« da» f»Idg«i_,chll,che ?_ode«u,!«!l anei»em Raube,
»ollstreckl. Sein Komplice erhielt _unoefrlnele Zwang»»
_arbeil. In «ie!i» wurden s _«_order, welche bei
ine» _Ueklifall >n «i»«mlo_^_e _Bamiu nmoldet
_«tte», laut Spruch de» Feldgericht« erschossen,I
lie» hat da» Feldguuhl eine» Vaue,n sür einen
_Klorbverluch gegen einen Landpollzeiprift»» zu» lobe

durch be» _Sttaog v«rnit«>l!_.

stig«fche» _lkrels , 28!« wir von »_utorit»»
,ver E»>le «_rfahien, beruht bie ««flnge _»_achiich! au«
Ibi»« lnd« auf einem Wißonständ»!» , Dei
lbiaminbeschl _Gemewbelllblftl heiß! »icht _Sarri»
«nd«ln. Vlani» V»ihln unb ist nicht »u»«»!ls«

wnben. — D«»»«e» ist der I«i«en«bUlgsch«
Gemeinbelllefte _Sarrin »»«gewiesen »ordcn.

_?, G fseg«l. In b«_r «acht auf b«« 6. S_»pt«m_>

l« ist, »i« «an _un« »»» lanb!fch«n _llr«_Is«n mit!«ll»
l», Taurupsch« Kmme-Knig nltd«ig«_blannt »vlben.

Vlan «_eimntet _Nrandftiftnng U»n selten b«l _Rlvoluli«»
»»,_«, dl« _lxm «luglpichtei _Drohblief« zugeschickt
hattl» , weil d«ss«n _Famili« «nglblich freundschaftlich«
Beziehung«« mit b,« Militär _nrilertwl!«. Der P«ch<»
be» schon seit _Ungerer Zeit _geschloffenen Kruge» Hot
nur einige Schränke mit Kleidungsstücken leiten lönnen.

Di« Haussuchungen, Verhaftungen und lörpelliche»
Züch tigung«» besonder» in de» Weißenseeschen und
Nllenwogasch«» _Gemeindl» _bamrn fort,

K«»l«»d, Im Gefängm» zu _Miiau wurden am
Sonnlag drei Verbrecher _ftandlechUich erschossen. In
Doblen _finb _letzier Tag« ,»ei Urbeüer unb «i»
Schust«r w«l«!,Beteiligu»ss «n Raubüberfällen «_r_>
schossln n«rb«n, — Auf dem Milan« Bahnhof
wurden am Sonnabend zwei Männer _uxd ein
Frauenzimmer, dl« an« Riga ankamen, verhafte». Bei
dem Frnuenz!m«« fanb »an zwei _Revolvn und «Ine
größer« Meng« Patronin,

In Liban wurden dem Urbe!!«ul,t«!!ehm«
Gaschll»»»!tsch in «ine» von _ftwen N,blil«r» blch!°
glfAllle» _Nau», w dem bi_« Lohnzahlung vor ssch
gehen soll!«, «vn vier einbringenden bewaffneten
jungen _Leuie» 30« Mb!, _geranb!, »b»e daß die An«
»_esenben _ben Versuch m»ch!en, die RZub« i zu enl-
»affnen und festznhaüen.

V. _Fliedrichstadt, Ausweisung von
Re»olu!innäi«nau» dem Gebi«!, Wie
»_ir «_rfahien, find auf Anordnung de» Th«f» b» im
Flledrichstllblschen Kreise _oPer!e««ben Militärlvlonne
die Bauern _Meschlaln, Nehlsin unbL«!e°
»I _ls ch süi revolutionäre Agitation unler der ört-
liche» b«»erlichen Bevölkerung, für _birekie Veziehunge»
zu ben Revolutionäre» u«d Hehlung derselben, a»«-
gwiesen worden, mit dem Verbot, sich während bei
Dauer _be« _Krieg«zust»nde« In den Gouvernement«
Linlanb und Kurland aufzuhalten.

Peter«b«»g, Vom _Exmin!ft«r Fürst««
S»_ja!op°lk°_Vlirsli, V«i _sliner Rückleh, »u»
dem Ausland soll de, frühere Minister de» Innern
Fürst Smjaiopolk-Mirsk! , »i« _«uffische _Vlittei der
Indep, Velg« «»»nehmen, um «Ine Audienz beim
Kaiser nachgesucht haben, bie ihm jedoch abgeschlagen
wollen s«_i.

Htlfing»«»«, Ei» schändlich«« «!t_«nt»!
welche«, fall» e« g_«lu»g«nwäre, unberechenbar«Folgen

nach sich Halle ziehen können, ist nach bei Re», Ztg.
am letzten Donner«!ag in _Helf1ng,o_>j gep'_an! worden.
In eine» bei Verschluû««»!!« am Pumpw«_rle b»
Uaslllleiluna war »ä»lich »_on «_erruchler

Hand «in Packen Dynamit im _Gewichie »»» 1
Kilogramm _nebft einer Zlnbschnm pl»c«rt «_orben,
Glücklicherweise war _la« ZündhN!chen, unierdeß die
Schnur bi« zu Lnbe b »nn!_e, naß geworden, s» daß
die Ezv'osion, bie von _bedeulenber Kraft gewesen
wäre, aulblieb Die la! kann nur von einer mi!

W>>_sserlei!unff»ir ei!«n _nertraulen Perlon ausgesührl
»oroe, sein. Leider fehlt vorläufia, jede Spur, um
bel Ullüllätn _habbaft zu »«_rden,

llsln, 23. (10) Sept. Da« Komi!« zur Er-
sorichung der Pogrom« in Rußland, da« von b<m
z'onülilch«» Attioni Komitee gebildet worden ist, be»
schloß, bi« _Rtsul!»!« bei Erforschung »»gleich mit der
ruMsben auch in ei»_e» b«ulsch«_n Ai>«gabt zu N_«r-
iff _mlich«».

«»nd»», 24, September. Del Führ«! b«_,

Ire», Redmonb, hiel! in Limmerick eine Rede, in
der «r s'ch darüber beklag!«, daß die Regierung »_hr
Versprechen, Irland eine Au!vn»»i« zu schenken, »'ch!
«füll«, Irland wubl _leineilcl _Kvmprom sse _zulossen
sondern verlange di« voll« Durchführung der _Hom«-
Nule. E« _wlr» m!tgel«_lll, bah die Regierung w bei
»ächn«» Session ei»« _Homerul«_> Nill einbringe,
_iveib«.

Di«_._Iribun«_' behanpt«» , baß _lxr d « ulsch «
Kaiser im Frühjahre unbedingt König Edward
iiesuchen wird,

Konftontinopel, 24, Sep!«mb«i. Nach «in«r
Acußerung Nedshib Pascha« ha! Fürst _Ferdinanb von
Bulgarien In einem Gespräch mi! ihm _versicherl, daß
Vulgär!«» sich ber lürke! gegenüber loyal »erhallen
w»rüe. Di« Geruch!« über ein _schaff«» Gespräch be«
Füllten F-ibinanb »il _Nldshib Pascha finb als»
wib«leat.

Telegramme.
»». _P«w,«b»»,« I«l,«»«Ph«».»^«»».

»<«»«, _Zwei_ssb«««».

Pete»»bn»g,II.S«p!ember. Die _besonk«_,«
Lession de« »_ppellhofe« ha! bie _deulsche _Reich«-
angehirlge _Elollerfart u»d denAngeklagten _Drugaoow
b«> denen ein _Laboralorium für Sprengstoffe g««
funben wmbe, war, ,n 15jzhng_«, g»c>ng»a»b«i
verurteil!,
Pet«»»«g, 12 _Seplember Am 10, V«p-

lember »erließ _bie Kaiserlich« Jacht _.Slandarl
Bjöiki und norf »o, Pyttapaß Anl_«r, Ihr« Vl»_j«°
stllien wohnten mi! ben Allerhöchsten Kindern ,n
diesem tage dem M!i!_ag»gol!e«di>m!«, am Vvrab«nd
de, Abendmesse bei.
Pe»ei»l»»,g, II , _Vepinnbn. Auf der he!»

Hanbel»m!n!<!?n»n! eröffnete» Sitzung kr K»»fer«nz
über de» _Freibandel im Fernen Ost«» nurd«n die
_linaelausene» Gesuch« verlesen. Für bi« Beibehält«»«
de» Freihandel« find di« »lifeülomil«» Im Fernen
Ojtl_« , sowie die Ucgi«lu«g»»»«»riizte», d»«_g>eich,n
»uch die Börsenlom!!, »« in _Peterlbnig, Nishny-
«_owgorod, _Zinzyn u,d 3lo»_oro!!ii«k, gegen den
_Fieihanbel Nnd bie übrigen Bölsenlomileel im Reiche,
Die Ko»_fer«»z wl_»b _morge» an die N«i»tu»g de»
Frage gehe»_.

Al, Maßregel gegen den V»ni»!t d«_r Fabriken ha!
bi« Gtoeral-Versammlung bei Gesellschaft zur _Fii«
_dlrnng der Industrie beschloffen, lein« »rbeil«, o«
geschlossenen Fabriken aufzunehmen, 8 Liften v,n
1400 »_ibelter», b« b«i «ichlaufnahm« _unlerliegen
slnl> _oersand! worden,

_Pet««bn»g, 12, September, Am 7, _Seplemb«
ist bie Vorlag« be» Finanzminift«, betreffend bi«
vlfreiung _btr G«_sell!chaf! der l i° ll n l> i _s _cheu
_Zufuhrbah»«» von b« Zahlung de, _Slener
für _Passagierbillete und Bagage auf diesen Bahnen in
da»II, Deva_,!en«nl de«Reich»«!» «i,gebrachl w_»_rd»n

Vt,«l«_n,II. S«Vlemb«l, Der _Sladthaumma»»
hal «>« m«tl»ieite» Wem°ill,dnm üb« bie _llntlligleil
de, Fab_^llInlpelnon nach St, P«t«i«burg _gesandl
— z_«ehieie _Fablilinspeklon halt«» «» für möglich_^
den Sttell zu otll«iblg«n und _forb«r» bi« Legalisierung
dnStreik« , al» friedlich«« Mittel zum Kampf, —D«_r
Lladthaupiman» nxift « _s«in_«m B«richt« _dnauf hin
baß die' »_lbtttei ih« g«b«t«» hitw,, _fle »«» dn

V«r«I»«w»8 b« F«bltl.3nlpel«<« ,» A""' ._A
_Fakilbefitzer hätten ihn »b«nf°°» _,_^u« «"eten
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